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„Frei in den Lüften".
Am 5. Mai läuft für Deutschland das von der En¬

tente erlassene Verbot , Luftfahrzeuge und Motors zu
bauen , ab. Wer aber nun etwa der Meinung ^ist, daß
mit dem Ende dieses Verbotes der deutschen Fliegerei
alle Fesseln abgenommen wären , der kennt die von den
Regierungen der Entente verfolgte Politik schlecht.
Zugleich mit dem Bauverbot hat nämlich, wie noch er¬
innerlich sein dürfte , die deutsche Regierung im Lon¬
doner Ultimatum auch die über den Friedensvertrag
hinausgehende Verpflichtung unterzeichnen müssen, die
Begriffsbestimmungen anzunehmen , welche die alliier¬
ten Negierungen über den Unterschied zwischen mili¬
tärischen und zivilen Luftfahrzeugen treffen würden
Eine kürzlich veröffentlichte Nachricht des „Matin ",
daß die alliierten Regierungen sich über diese Begriffs¬
bestimmungen bereits geeinigt hätten , eilt den Tat¬
sachen voraus . Tatsächlich werden heute noch Ver¬
handlungen zwischen England und Frankreich über
diesen Punkt gepflogen. Es wird auch außerordent¬
lich schwer sein, hier zu einem Resultat zu gelangen,
denn die Abrüstungskonferenz von Washington , auf
der beide Länder vertreten waren , die sich ebenfalls
mit dieser Frage beschäftigt hat , ist nach sehr eingehen¬
den Verhandlungen zu dem Ergebnis gekommen, daß
die Leistungen der Luftfahrzeuge keinen Anhalt gäben
für die Art ihrer Verwendung . Man verzichtete des¬
halb ip Washington darauf , irgendwelche Einschrän¬
kung der Leistungen festzulegen, um der Entwickelung
der zivilen Luftfahrt keinen Abbruch zu tun.

Im Gegensatz zu dieser Haltung in Washington hat
die Entente sehr einschneidende Bestimmungen für die
Dgnziger Flugzeugindustrie getroffen. So dürfen in
einsitzige Flugzeuge hier keine Motoren über 60 PS:
eingebaut werden / Die ■Maximalgeschwindigkeit wird
auf 170 Kilometer die Stunde begrenzt und die Mit¬
nahme von Betriebsstoffen wird durch eine Formel be¬
stimmt, die die Reichweite des Flugzeuges auf 500
Kilometer begrenzt . Ganz besonders einschneidend
sind auch die Bestimmungen für den Bau von Luft¬
schiffen. ' Es braucht kaum besonders betont zu werden,
daß solche einschneidenden Bestimmungen die gesamte
Fliegerei labmlegen müffen. Der Weltverkehr stellt an
die Luftfahrzeuge natürlich ganz andere Anforderun¬
gen, als sie die Entente in den Bestimmungen für
Danzig zuläßt . Der Luftverkehr geht weit über die
Grenzen eines einzelnen Landes hinaus . Es sei nur
daran erinnert , daß sich das Projekt , Südamerika mit
Spanien durch eine Luftschifflinie zu verbinden , der
Verwirklichung nähert . Anschließen würde dann eine
Linie Spanien -Paris , an dies? wiederum Paris -Berlin,
die hier den Anschluß an die in kurzer Zeit zur Er¬
öffnung gelangende Luftlinie Berlin -Königsberg-
Moskau erreichen würde . Solche Pläne lasten sich aber
nicht verwirklichen, wenn die Entente etwa ähnlich
rigorose Bestimmungen auch für Deutschland treffen
würde , wie sie sie über Danzig verhängt hat . In
Washington ist nachdrücklich darauf hingewiesen wor- ,
den. gerade die zivile Luftfahrt sei geeignet, das Wirt¬
schaftsleben aller Völker zu fördern . Alle Fachleute —
auch die Franzosen und Engländer machen keine Aus¬
nahme — sind sich nun aber darüber einig , datz an ein
ziviles Luftfahrzeug die höchsten Anforderungen ge¬
stellt werden mästen. Am prägnantesten sind die an
ein neuzeitliches Flugzeug zu stellenden Forderungen
von dem bekannten amerikanischen Fachmann Lb.
Lent  zum Ausdruck gebracht worden . Rach seiner An¬
gabe bat als kurze Charakterisierung für die Leistun¬
gen eines Handelsflugzeuges zu gelten : „Ein Flug¬
zeug. welches die größte Nutzlast über die größte Ent¬
fernung bei größter Geschwindigkeit ohne Zwischen¬
landung befördert ."

Es scheint undenkbar , daß sich die Entente über die
Ansichten der Washingtoner Konferenz und über die
Ansichten der Fachleute einfach hinwegsetzt. Auch hier
spielt allerdings wohl die Furcht vor der deutschen'
Konkurrenz eine große Rolle . Diese Furcht scheint uns
aber gänzlich unangebracht . Die ungeheure Steigerung
der Rohmaterialpreise und die fortgesetzten Lohn¬
erhöhungen machen es für die Fabriken unmöglich,
heute noch unter Weltmarktpreis zu liefern . Aber
nicht nur für Deutschland selbst wären die Folgen
einschneidender Bestimmungen verhängnisvoll . Nach
dem Friedensvertrag hört mit dem 31. Dezember dieses
Fahre ? die Erlaubnis des freien t'lberfliegens der deut¬
schen Grenzen auf . Der Verkehr in der Luft kann
dann natürlich innerhalb der deutschen Hoheitsgrenzen
von der deuffchen Regierung "' nur für solche Luftfahr¬
zeuge freigegeben werden, die den vom Obersten Rat
erlassenen Begriffsbestimmungen entsprechen. Damit
aber wären auch alle ausländischen Flugzeuge , welche
über die Begriffsbestimmungen hinausgehende Leistun¬
gen auftveifen, ausgeschaltet und ein überfliegen deut-

chen Gebietes wäre auch für ausländische Gesellschaften
unmöglich gemacht. Hier bietet sich also immerhin der
deutschen Regierung die Möglichkeit zu Verhandlungen,
alls die Entente wirklich etwa die Danziger Bestim¬

mungen auf Deutschland übertragen würde . Außer¬
dem können die über das Ziel hinausschießenden Be¬
griffsbestimmungen für den Bau von Luftfahrzeugen
sehr leicht die Folge haben , daß die deutsche Luftfahr-
zeugindustrie in das Ausland abwandert . Dann ist
aber gerade das vereitelt , was die Entente mit der
Auferlegung ihrer Baubeschränkungen bezweckt, da sie
dann keine Möglichkeit der Kontrolle mehr Hatz Aus
allen diesen Gründen wird man es sich wahrscheinlich
in Paris und London sehr gründlich überlegen , welchen
Schritt man nun unternehmen soll, da man sich nur
allzu leicht in das eigene Fleisch schneiden kann!

Neue Kohlcnverhandlunzen.

i: (i n o e erriari . nie oisoeixaen Yt i. ”
au die Entente weiter  d ur  chzu f u b r e n. uiü>. babe da¬her eine neue Regelung des Koblealleferungsverfabrens be¬
antragt . . In dieser Form entspricht die Meldung nicht ganzden Tatsachen. Die gegenwärtigen Kob len!leierungsvei-
pflichtungen Deutschlands sind nämlich vor einiger Zen. tn
Paris für die Zeit bis Ende Avrrl festgelegt worden, wah¬
rend vorher das Quantum der zu liefernden Koblen von
Monat zu Monat festgesetzt worden war. Deutschland bat
letzt monatlich 1900 000 Tonnen Kohlen zu lrerern. Es ist
ja allgemein bekannt, datz die Einhaltung diese., Pe .pf.icki-
tungen der Regierung bislang nur unter Aufbietung der
äutzernen Anstrengungen möglich gewesen ist. und dag wah¬
rend des Eisenbabnerstreffs di« Verpflichtung nicht einge¬
halten werden konnte. Es ist daher ierbitverftandlich. datz
die Regierung fchon letzt, vor Ablauf,des Übereinkommens,
eine neue Regelung worbereitet.  und , es. tit zu
hoffen, datz sie erneut auf. di« ungeheuren Schwierigkeiten,
die sich aus diesen Verpflichtungen kur. das deuticke Wrr>-
ichaftslehen ergeben haben. Hinweisen wird. Wie weit solche
Bemühungen Früchte haben werden, bleibt allerdings ab-
mwarten. Bislang sind alle derartigen Sinwe.lse ergebnis¬
los geblieben. Eine kleine Änderung der Lage ist allerdings
dadurch eingetretrn. datz die deutschen Koblenoreise da-
Weltmarktsniveau erreichen, so dah stch auch für Frankreich
die deutschen Koblen wesentlich teuerer als bislang stellen
werden, wenngleich ia auch die Summen nicht ausgezablt.
sondern nur auf Revarationskonto sutgebraÄt werden.

Bor weiteren Erhöhungen der Post- und Eifenbahn-
tarise.

Br. Berlin. 15. März. (Eig. Drahtbericht.) . Halbamtlich
wird zu den neuen Tariferhöhungen bei Post und
E i ienba  b n im Einblick auf die Gebal tser bobun  =
n e n frctnnft : So weit die P ost tn Frage kommt, hüb int
Angerblick im Reichsoostministernun n o.ck ke i n e r t e r
Erwägungen  dieser Art im .Gange, wie die Mehraus¬
gaben. die durch die neuen Gehälter der Postbeamten ent¬
stehen gedickt werden können. Darüber werden voraussicht¬
lich räch beute die Beratungen im Poftmmisterlum wie. auch
im Finanzministerium beginnen. Hingegen durften bei der
Eisenbahn  die neuen Tariferhöhungen zu erwarten sein.
So dürfte die Eisenbahnverwaltung für die .neuen Lohne
etwa acht Milliarden Mark  aufzubrlngrn haben.
Erfahrnngsgewäb Haitin neben der Lohnerhöhung, drxie
neuen Forderungen auch eine Metallvrerssteigeruna im. Ge¬
folge Die Ellenbabnvcrwaltung rechnet auf Grund ibrer
vorläufigen Übersicht deshalb mit einem weiteren Betrage
von etwa 5 Milliarden Mark. Danach durfte der vom
Reichsverkehrsministerium aufzubringende Gesamtbetrag
etwa 13 Milliarden ausmachen. Zur Deckung dreier Summe
ist eine weitere Erhöhung der Elfcnbahntarisc in Aussicht
genommen. Sie wird sich jedoch nur auf den Güter¬
verkehr  und nicht auch auf den Personenverkehrerstrecken.
Diese wird 20 Prozent betragen.

Das Märchen vom wohlhabenden Deutschland.
I) Paris , 15. März . (Eig . Drahtbericht .) Rach

Loucheur wendet sich nun auch der franzöft,che Abge¬
ordnete Renault,  der von einer Reife nach Deutsch¬
land zurückgekehrt ist. gegen das Märchen von einem
„wohlhabenden Deutschland", das nach «?nßen einen
Bankerott vorspiegele". Renault erklärte nn „Matin ,
die Reparationspolitik,  die die Alliierten bis¬
her betrieben hätten , müsie geändert  werden . Der
Abgeordnete verwirft die Sachleistungen ebenso wie
eine internationale Anleihe . Er schreibt dann weiter:
Die Lösung des Reparationsproblems kann nur tn einer
Erhöhung des deutschen Pr  i v at  k ap,  t al  s
liegen Wie der Minister Hirsch ausgefuhrt hat . soll
das Aktienkapital aller Gesellschaften um J/ 5 erhöht
werden. Die neuen Aktien sollen in die Kaffen der
Reparationskommiffion eingezahlt werden und außer¬
dem würde eine Hypothek auf alle deuffchen Immo¬
bilien genommen, die ebenfalls Vn  des Grundwertes
darstellen würde. Auch diese Hypothekentitel wurden
in die Reparationskaffe gelegt werden. Auf diese Art
könnten 4 0 Milliarden  gewönnest werden . Diese
sicheren Wertpapiere könnten als Unterpfand dtenen
für eine deuffche Anleihe in Rew York und London.

Ein Saar -Parlament?
v . Genf. 15. März. (Eig. Drahtbericht.) In Ausfüh

rung der Beickilüffe der Parteien des Saargebiets bat der
Präsident des Saargebiets einenPlanuberdre
Schaffung eines  P a r l a m en t s für das Saargebiet
ousgearbeitet. der den Bölkerbundsrat  vor feiner
nächsten Sitzung befckiäitiaen wird.

Was wied aus Gsnua?
Kaum ist die Nachricht von der Erklärung des englischen

Ministers Cbamberlain im Unterhaus, datz die Konferenz
von Genua tro« der AbgeneigtbeN Amerikas. daran teilru«
nehmen, am 10. Avril  bestimmt stattfinden werde, ver
hallt und kaum bat man erfahren, datz Amerika auf diw.r
Konferenz seine Interessen durch einen inoffiziellen ..Be¬obachter". bet* 1 bekannten Finanzmana V a n derli  v . »nr
offiziell schützen" lassen werde. Io riebt stch neues Gewölk
über der Konferenz zusammen, das die Aussichten am ihr
Zustandekommen so sehr verdüstert. datz es durchaus slau^Haft erscheint, datz Lloyd George  nunmehr mit dem
Gedanken umgeben soll, siefallen zu lasten und auf den
Herbst zu vertagen. Herr Vorncar6  nimmt dre Ablage
Amerikas und die Reife des franzostichen Staatsvrastdenten
nach Nordafrika zum Vorwand, um auch selnrrieits fern zu
bleiben. Die Svwictregrerung erbebt vlotzlick den Anspruch,
datz ihre Sachverständigen auch an. der Vorkonferenz, der
Alliierten in London teilnebmen mutzten, widrigenfalls ste
an Genua kein Interest« hätte. So. scheint es n̂rmer mehr,
datz dieser erst von allen Seiten mit so arotzen Hoffnunaen
begrützten Konferenz ein Begräbnis erster Klaffe, zuten wer¬
den wird. Douffchland selbst hätte am Ende keinen sonder¬
lichen Grund, darüber zu trauern : denn die Aussickiten datz
sie zu fruchtbaren Ergebniffen führen konnte, stnd nam alle¬
dem von Tag zu Tag geringer geworden. Das verstän¬
dige P r o a r c. m m d e r N e u t r a l e n für Genua, dasi jetzt,
wie wir miigctcilt baden, in der ganzen neutralen Preffe
veröffentlicht wird, wird auch ivater noch »u feinem Rechte
kommen, falls die Neutralen ernstlich ihr ganzes Gewicht ,n
oie Wagschale werfen.

Auch die griechische Thrvnfrage ausgeschlofsen.
D. Lsndvn . 15. März . (Eig . Drahtbericht .) Di»

e n g l i f che R e g i e r u n g erklärte gestern im Unter¬
haus , daß ebenso wie die Frage der deutschen Krregs.
schuld auch die Anerkennung Konstantins in Genua
nicht zur Diskuffion gelangt.

Richtlinien der Kleinen Entente.
W.T.-B.

in BukareI
slowakischen UIUi lauuuaiiiurcu
Pretzburg  wurden einheitliche Richtlinien iur den. be,
den Arbeiten auf .der Genueser Konferenz  einzu-
nehmenden definitiven Standpunkt erzielt. . Über den ein¬
heitlichen Standvunkt der beireffenden Regierungen wurde
folgender amtlicher Bericht ausgegeben: Die Regierungen
der Tschechoslowakei. Rumäniens. Polens und Suduawiens
sind dabin übeieingekommen. auf der Konferenz von Genua
einen einheitlichen Standvunkt einzunebmen. Von dem
Gedanken geleitet. Eurova e,n normales volitifches und wirt¬
schaftliches Leben zu sickern, sind ste zu dem Scklutz ge¬
kommen. datz folgendes erzielt werden mutz:

1. Das in Cannes von den Vertretern der alliierten
Grotzmöchte iestgefetzte Programm für die Genueser
Konferenz wird angebört werden und über Punkte,
welche von diesem Programm ausgeickloffen wurden,
wird nickt diskutiert werden.

2. Die noch Belgrad einbenifene Sackverstandî n-Konferenz bestimmt die gemeinsamen wirtschaftlichen
Richtlinien, welche auf der Konferenz von Genua an-
aebört werden müssen. , . . .. T

3. Die Notwendigkeit, die internationalen Handels-
und Transrortbeziebnngen .. zu erleichtern, mutz im
Eingang sieben mit den Rücksichten auf die Selbstän¬
digkeit der einzelnen verbündeten Staaten : es ,wird
zutschen ihnen kein Unterschied gemacht werden.

4 Jeder der verbündeten Staaten wrrd stck. nur an der
Beratung und Entscheidung beteiligen, die seine 2n-
tercffen betreff en.

Der neue R parationsplan.
W.T. B. Paris , 15. März. Das Loucheur nahestehend,

.Petit Journal " beivricht beute den P o r i ckl a « Sir Bastl
B l a cke t t s zum neuen Reparationsvlan . Das „Blatt
widerstricht der Behauptung, der ..Ebicago Tribune am
1 Januar 1922 habe die Forderung an . Deutschland nur
105 Milliarden Eöldmark betrayen. Di^ nn Entwurf vor¬
gesehene Summe betrage .110 Milliarden. R ? -Kategorie ^der Schuld die durch di« sogenannten ..schlafenden Obll-
gationen" gedeckt werden scll. sei mit 66 M,ll,arden anae-
yeben: die. zweite Kategorie, zu deren Zabluna Nck Deutsch-uttib in ctnent nodi ndJxJt fcTtitujĉctib̂ n 3^itnuTt*t DE?nfj;rfi+PTT fiiTTü bctrcöiC 45 33?int (trbcTt ©olbtnött. 3cb t̂
Gläubigerstaat werde sofort erklären, in welchem Verhältnis
er Gold-ablllngen.iind Naturallief«rungenwunscheD, - Vor-fffoTftftt,» öcilÄ’pi'C'nc’t (xllticrtcn 9ictttoitctt ntititû tl .u)
fcfteilung  wiirdm der . Diskussion und der Enticbei-
dvng der Revarationskommiffion unterstehen. Die , von
icder Regierung verlangten Goldzablungen mützten
von Deutschland innerhalb fünf Jahren beglichen werden,
und zwar durch eine internationale Anleibe.

Die Entscheidung über das Moratorium.
v Daris. 15. März. (Eig. Drahtbericht) Die ,Ent¬

scheidung der Wiedergutmachungskommissio»
Ober die deutschen Zahlungen für das laufende gabz  st -btunmittelbar bevor Der .Temvs" weist, in einer Mitteilun«
darauf bin. die Kommission sei berechtigt, auch eine vro-
v isorische Lösung  zu emvieblen bis d»e Frage der
Finanzkontrolle und der Mobilisierung der deutschen Sckull»
«regelt lei. Gleichzeitig mit der Bestimnnmg der Zah-

lnngen für 1922 würden di« Garantien . und Reformen mit-
geteilt werden, von denen die Bewilligung des Morato¬
riums abhängig gemacht werden mutz.

Die Antwort der Finanzminister an Amerika.
v . Paris . 15. März. (Eig. Drahtbericht.) Die Finanz-

minister von England Frankreich. Italien und Brlgren
laben das amerikanische Memorandum, in dem Amerika
ron der interalliierten Finonzmimsterkonferenzdie Rück¬
zahlung der amerikanr icke n Besatzungs¬
kosten bis Mai 1921 verlangt, dabin .beantwortet. . die
Washingtoner Regierung solle direkt mrt den alliier-

i ten Regierungen  verhandeln.
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Kritik an der Reichswehr im Reichstag.
Sr . Berlin. 15. März. (Eig. Drabtbericht.) Der Reichs¬

tag setzte am Dienstag d.ie Ttatsberatung  fort.
Abs. Scköo fl in (So, .) besprach die mangelhafte

Tlnterbringun.; verheirateter Oss'-tere und Unterossiziere.
Der Redner wünschte dah sich zwischen Reichswehr und Bol!
ein Verhältnis bittet , dergestalt, daß ftdi der Verkehr ohne
Reibung vollziehe. Auf den Vorwurf, die Reichswehr werde
zur Vorbereitung e i n e sR eva  n chr kr  l eg  e s be¬
nutzt. unterstrich der Redner die Allsfubrungen des Minister^Gekler. Es möge vielleicht in Deutschland einzelne Leute
geben, die sich mit solchen Phantastereien befassen, abcr ubcr-
spannte Chauvinisten gebe es auch ,n Frankreich. Bezüglich
der A r t i l l e r i e v o r i ck, r i f t. die von werten der Entente
beanstandet worden ist. meinte der Abgeordnete, alle Wett
wisse das, wir mit den wenigen Donnerbüchsen, die man uns
gelassen babe. keinen Angriff-macken können.

Aba. Seile (Dem .) erklärte sich, namens seiner mal-
ticn mit den Ausführungen des ReichswebrmiNisters ein-
rerstanden. Der Redner wünschte die Rcicksr̂ br möge en,zuverlässiges Instrument in den Händen der Revubuk wer¬
den. Man müsse aber auch die Freudigkeit zum Dienst mder Reichswehr fördern. Auch auherlick muhte man iur an¬
ständige Eristenzgrundlaaen sorgen und die UnterlunNs-
Ickwierigknten beieitigcn. . . m . u . « ,

Aba Erling  C3tr .) gab namens deiner Parier die Er¬
klärung ab Ne werde den Forderungen des Etats d,e volks-

ittv,  Si 'K? L fiiüf *4 ' m» %•der Reichswehr die Politik serngebalten werden und des-
halb iei auch der Erlas, des ReichswebrmiNisters richtig, der
die Bildung von Organisationen verbietet.

Aba. Drüninghaus (Dtsch . Dolksv.) volemiNcrte
«egen die Forderungen der Ententemissionen Er würde e,
bedauern, wenn man die Reichswehr und die Marine rum
Tummelplatz der Politik machen wurde. Auch er betonte,
wir wollen keinen Revanchekrieg haben.

Abs. Künstler (Unabb .) lvrack vor allem von den
behebenden Eebeimoraanisat tonen und behauptete, die Sol-
datenichinoerei habe noch immer n-.ckt aukgebort. Der Red¬
ner wies auf das vor ihm liegende Material bin. was
Reichswebrminister Gehler mit dem Zuruf beantwortete:
. Geben Sie es dem Staatsanwalt !"

N,eichswehrminister Dr. Gehler
betont«, es babe nickt in keiner Absicht gelegen, nochmals zu
irrecken. aber er mül!e aus einzelne schwere Angriffe von
seiten des unabhängigen Redners eingchen. Er wies darauf
bin. dab ein grober Teil des Materials , das sich auf die be¬
stehenden Gebeiwbünde innerhalb der Reichs¬
wehr  beziehe , ihm vollkommen bekannt lei ' aber die
Untersuchungen batten bewiesen, dab in diesen Svitzelberich-
ten kein wahres Mort fei. Zu den Misshandlungen erklärte
der Minister, keine Stellung nehmen zu können, denn dazu
bien die Gerichte da. deren Urteile man abwarten muh»
Für Svitzelzwecke gebe er keinen Pfennig aus. Z»m Schlich
feiner Aussübrungenbat der Minister nochmals, der Reick,s-
webr Vertrauen entgeaenzubringen. Obne Vertrauen könne
nichts g-driben. _ , „ , . , _ .7 ,Aba. Tbomas (Komm .) lebnte d,e ganze Reichswebr-
Einricktunaen ab. Als er bezüglich des Eisernen Kreuzes
äuberte. es sei aus lumoige Weile erworben worden, wurde
er vom Vireorästdeuten Rieber zur Mäbigung erstickt.

Damit war die Besprechung über den Titel Ministe.,
acbalt geschlossen. Das Ministergebalt wurde bewilligt.
Angenommen  wurde eine Entsckliehung des Ausschusses,
wonach Angehörige der früheren Wehrmacht, insbesondere
Kriegsgefangene, die kick den Anspruch auf,dre Verleihung
des Eisernen Kreuzes erworben baben. dre Auszeichnung
noch erhalten können. „

Um ’AS  Ufir vertagte stck das bans auf Mittwoch 2 Ubr
mit der Tagesordnung' Fortietznng der Beratung über den
Etat des Reichswehrministoriums. Fortsetzung der zweiten
Lesung, des Branntweinmonovolaefedes und kleinere Vor¬
lagen.

Klagen über die Schutzpolizei im Hauptausschutz.
Br\ Berlin. 15. Mär , (Eis. Drahtbericht.) Im Sauot-

auskchub des Reibstags wurden die Ausgaben für den
R e i cks w a i se r >chu tz bewilligt, ferner die iur die Neu¬
gestaltung der Reichspensionsämter für die ehemalige Webr-
mäckt geforderten Betröge, , Abg. Schreiber (Ztr .) be-
stMch die gefährlichen Zustände in der sächsischen Polizei.Mg . Berndl (Dntl ) erklärte, dab stck die Polizei sowohl
in Preuben wie auch besonders in vacksen in einem Zu¬
stand weitgehender Auflösung befind«. Schuld seien die bei
der Polizei bestehenden wirtschaftlichen und beruflichen Der
bände. Dem Mibstand der Abwanderung von der Schutz-
xclizci müsse namentlich durch die Sickerung der Anstellung
und Versorgung der Mitglieder begegnet werden. Abg.
Müller - Franken (Soz .) legt Verwabrung dagegen ein.
dob die Sckutzvnliz-i durckgä-igig ibre Aufgaben n,bt er¬

füllt babe. Abg. Mumm (Dntl .) betonte, dab gegen
Bayern nur Redensarten vorgebracht worden men. In
Sackien habe es stck aber um den unerhörten Vorgang ge¬
handelt. dab der Ministerpräsident unbotmabige Sckutzbe-
amte entlässt und der Minister des Innern sie w' eder an¬
nimmt. Der Redner beantragt Beseitigung des Z 'ckerbe' ts-kommistars. Abg Kock «Dem.) trat dem Versuch entgegen,
parteipolitische Eesichtsvunk»e ,n die Sckutzvo!:,c>. bmeinza-
traaen. ReicksminiNcr Dr. Köster sprach sich-für dir Be¬
rechtigung des Reicks zur Prüfung der Frage aus. ob die
Schutzpolizei den an ste gestellten Anforderungen. genüge.
Der vreubiiche Minister des Innern babe gegen die Uber-
«tiife der Verbände ickars Stellung genommen. Zu einem
Einschreiten des Reimsministers liege, nach kein Aniah vor.
Dann wurde der Antrag Dr. Schreiber (Ztr .) angenom¬
men. wonach bei den Ländern Nachfrage gehalten werden
soll, ob die Regierungskommissare bei. der Schutzpolizei nach
wie vor notwendig sind »nd wieweit die Brsetzringen der
Stellen unvarteiiick vorgenommen werden. Der Etatstitel
für die Zwecke des polizeilichen Schutzes., wurde nunmehr
r ->m Hauvtausichnh bewilligt. Bei ver Erörterung über di«
technische Rotbilfe stellte Müller - Franken (SoM de
Antrag, 'inter einmaligen Ausgaben den .für den Ausbau
der technischen Rotbilse in der Landwirtschaft geforderten
Betrag van 3 Millionen Mark zu streichen. Dieser Antrag
w»rde abgelebnt. Die einmaligen Ausgaben für die teck
i.stche Ratbilie in höbe von .3 Millionen Mark und d-.e
svltdauerndrn Ausgaben in Höbe von ^ 7000M Mark wur¬den nunmehr genehmigt. Damit war der Etat des Reichs-
Ministeriums des Innern verabschiedet und der Hauvtaus-
ickub vertagte stck. _ _ _ _ _ __ __ _

Guter Fortgang der Besoldungsverhandlunge«.
Br. Berlin. 15. Mär, . (Ei, Drahtbericht.), Wie wirhören, haben die nestern fortgesübrien Verhandlungen

zwischen der Rcicksregierung und den Svitzenorganisatronen
über die Neuregelung der  B ez llg e der Angestellten
und Arbeiter gute Fortschritte gemacht. Man hofft.,dab die
Verbandlungen im Laus- des Mittwoch zu einem beide Teile
beiriedinenden Ende  geführt werden.

Bi-, Berlin . 15. März. (Ein. Drabtbericht.) .. Die Ver¬
handlungen über die Reureqesuna der Lobnverbattnistc ruc
die im Reichsbienst siebenden Arbeiter brachten laut „Vor¬
wärts" folgende Lohnsteinerungen'  Für die 21 Iah»
altcn Arbeiter in der OrtsklasseA Erhöhungen von 2.33 bis
2.90 M. die Stunde, in den Ortsklassen B. C »nd D ver-
n indcrt sich der Lohn in jeder Gruvve um 50 Pf . Für die
Verheirateten kommt noch eine Frauenzulage von 70 Vt. die
Stunde und ferner in den Orten mit Ltberteueruna der liber-
tiuciungszuschlna bin,». Für die unter 24. Jahre alten
Arbeiter werden Mehrbeträge vro Stunde m Hobe von
1.80 bis 2.55 M. bezahlt.

. Das Streikrecht »er Beamten.
W. T.-B. Berlin . 15. März . Die Nachricht, dab die Frag--

der gosrUlichen Regeluiia des Streikrechts , der
Beain ' en  in Flub gekommen iei. ist io weit richtig, als
diese Frage g e v r ü s t wird ^ Die weiteren Ernzelkxiien
der Dkeldung werden von zuständiger Seite für falsch erklärt.

Abgelehnte Hastentlassnng in der Erzberger.
Mordaffäre.

Br. München. 15. März. (Eig. Drabtbericht.) Wie die
Münchener Neuesten Nachrichten" erfahren bat das Ecrlckst

in Osienbura  in Baden die Hnitbeickwerde des
Münchener Rechtsanwalts Dr. A. Müller  der unter dem
Birdackt der Begünstigung der «Ermordung Erzbergers stobt,
abaewicsen. Die Verwerfung der Beschwerde erfolgte. we,l
nach Ansicht des Gerichts noch geraumö Zeit ndi-a ist. um
weitere Aufklärung  in dieser Hinstckt sn erzielen.
Der Anwalt Dr. Müllers wird gegen die Entscheidung des
Otienburger Gerichts Beschwerde einleaen.

Die Revision im Hillcr-Prozctz verworfen.
W.T. B. Leipzig. 14. März. Das Reichsgericht verwarf

die Reuilien des früberen Gerichtsastestorsund Oberleut¬
nants Sans Hilter,  der am 18. Dezember o. I . vom
Schwurgericht des Landgerichts 1 Berlin wegen Mibband-
lvng des veistorbcnen Füsiliers Helmbake zu sechs Monaten
Fostungsbast verurteilt worden war.

Die Zuwendungen an den Winzerverbavd.
Br. Berlin . 15. Mär». Die Sozialdemokratische Korre-

socnderr. di- gestern von einem Gerückt meldete, dab der
Winzerverband für Mosel Saar und Ruwer
neben einer Zuckerzuwestuna von 8000 Zentner auch finan¬
zielle Unterstützungaus dem Rrichsernabrunasmrnisterium
vezcgen habe we:b beute eiLänzend mitzuterlen. dab beim
Rei chsa us schuh für Öle und Fetzte,  der dem
Reichsernäbklingsminlsternim anseglredert ist. ein Fon?^
von 300 000 M. zur Bekämvfung von Schädlingen besiehe
und aus dirscm Fonds der genannte Winzerverbanü im
Frühjahr 192050 600 M. erhalten babe.

Der Handelselat vor dem Landtag.
Br Berlin 15 Mär, . (Eig. Drabtbericht.) Der vren.

bstcke SaTüftaa letzte in seiner Dienstagsitzung die zweite Be-
mis über das

W i rdA ", net A b ko m Ausdruck!. Die darin fest-
gelea»« vollkommen trete Wirtschaft unter Ausia^ uun»
ieder aewerkichaftlichenKontrolle tonne, schwere Gefahren
heraus beschwören.' "Von der Regierung wünschte er. sie möge
den Ab bau d e r Z w a n g s w i r t ! cka i t. etwas, zögern¬

de! staatlichen. Kontrô e"? in" lllÄos ^ ri°^ ^
oornijV^ Gegenübcr̂ solchen^ ^ den sei die Meunige

Arbeiterkchait eine angemessene Vertretung bat. De: Redner
iibrte wei-er Beschwere darüber im Handelsministerium
«i ^ Vertreter der Eewerkschâten. ^  ^
aus ^te ' Einsicht i» di« Notwendigkeiten der Weltwirtschaft
werde auch n Genua  den Sieg davontragen und trat
dann b°önders iür eine..Unterstütziina und Forderung der
Moste in. Köln rin. die iur das bektzte Gebiet von grohte.
Bedeutung iei. sD.-Ratl .) Lob besonders das Wies¬
badener Abkommen hervor. Es müste dafür gesorgt
datz einzelne Sckieberfirmen die Reoaratronsgewlnne nickt
an sich risten. H^ ^ Einifter Siehrin« ^ „
betonte untere W>>tickest werde nickt von den deutschen In-

a:.
bring. -

srft“«ITC“'i.1 fis?L'ÄllÄL,'‘.U.V

' 4 'nJ ' ^  ÄsmI « , R ° z»«fv#/hl # I nneheute Teuerung  gesprochen batte, wurde
di> Weiterberatuna aus Mittwoch. 12 Ubr. vertagt.

Aus dem Beamtenausfchuh.
VT1 > «erNn 15 Mär». Im Beamtenausichub des

MM -WWW

icfesaEfVTe
SSSiSrSSÄSS - S
bleiben. .. ■—

* Ein Notschrei des Zeitungsgewerbes.
Berlin 15 März. (Eig Drabtbericht.) Die deut-, . bv. Bernn .^io. m >• . . _, en j, £n  stch tn einer in den

M°r« nbl°tt« n °b°Kuckt . n Kundgebung üb« die Rot d„

nichts Äe " i7ndÄ " ?elW m!L ?i "un? NeinA 3e™tunarn ,u retten aui eine Weise, die .sie in die Sorigke.ti.nkekonntetz Mächte und fremdländischen Kavitals
bringen' wird. Mir fordern strengste Mabregeln dagegen,
dab die deutsche Preste ausgeliefert. wird erner grenzen¬
losen Brsistreiberei und Monovolwirtschaft aui dem (fie*
bürte des Holzes der Koble und aller Vorprodukte des
Paoiers . Wir iordern die Sperrung der Ausiub .r
von Paoier und Zellstoff, solange nickt, das .Pav 'er für
die deutsche Preise zu erträglichen Preisen slchery-stellt
ist Wie iocdrrn ferner die Aushebung und künftige
Unterlassung jeder Sonderbesteuerung der Preste.

Berliner Cheaterbrief.
Berlin . Mitte März.

Am Ende eines Winters , in dosten Verlauf nur eine, aller-
dmgs wundervolle ..Otl,ello"-Jnszenierung Eriatz für völlige
Tateiilosigkeit bedeuten kann, im März, während schon d,e
Schneeglöckchen das Ende der Tbeaterlust eintauten. bat
Ietzner endlich rm S cha u s v i e l ba u s eine neue Dichtung
gebracht. Ein paar Wochen vorher hat er sich selbst im Haupt-
ausschub des Landtags zu dem Grundsatz bekannt, .dab tue
eiste Bllbne des oreu bischen Staats „führend und fordernd
wirken müsse. So gewib der Spiel lei  t e r Iehner für sich
m Anspruch nahmen dnri. diesem Grundsatz gedient zu haben,
so wenig bat der D ü bn e n l e i t e r ihn bisher in di« Tat
umgeietzt. Der Corelvlan des Schauspielhauses labt ,ede
Fühlung mit dem lebendigen Schaffen der Gegenwart ver-
misten. Sie ist — das muh man leider sagen! — auck durch
die Ausführung des Schauspiels ,.G e n o , e v a von Ludwig
Berger >n keiner Weise hergestellt worden. Man Hatz wohl
von Berger, der als Registeui eigene Werte gezeist bat. er¬
wartet. dab er auch als Dichter emene Wege gebt. Er . tut
es insoweit, als Heldin seiner Dichtung gar nicht Genoteva
stt. Sie würde mit dem gleichen Recht ..S .egsried bechen.
aus dem Shakespeare seine Desdemonatragodie-Othello ge¬
nannt bat. Vielleicht au» ist mehr noch Golo der Held, der
be, Berger kein ruchloser Verräter ist. sondern ei» sckMach-
render Verliebter, der vor 'einer eigenen Begierde flieht.
Dieser Pfalzgras, üer leine Frau töten lassen will, weil e,n
Verliebter vor lbr-r Tür geweint bat. ist e,n ungewöhnlich
lanaweiligor Trottel , und die Genoieva. die erst dann hole
wird als >br Mann die liebe Hirschkuh getötet hat. ist nickt
minder dämlich. Di« 10 Szenen schlevven sich rn einer er¬
staunlichen Mattigkeit lendenlahm dabin. und das schärfst
aufhorchende Obr sucht vergeblich nack einem neuen Klang.
Dabei batte Berger in der Losten, in Deearli. Muthel (Golo)
»ud Stahl -Nackbaur Darsteller gewonnen, die die Schemen
mit starkem Leben ,u erfüllen, luchten. Die Dekorationen
Celar Kleins der io oft lckon höchst Vollendetes gegeben bat.
stachen in ibrer Farbigkeit mehrfach auiräll,« von der
Srmvlizität der Gefchebniste ab. Es war e>n lustloser, un-
sreud̂ger̂ Abrnd̂ t annehmbar ist dagegen der Abend, den
vns Schlonvarkt bester  kürzlich gebracht bat. Das
Lustiviel' Phyllis"  von dem Holland« E. P . van
Rossen  ist gew'b keine Angelegenheitder Literatur , aber
dle° drei Akte sind 'auber gemacht und m>t einem lrebenswur-

Humor geschrieben, der kritische Einwendungen durch
stL g^ n Sormen entwaffnet. Pbnllus itt ein lunges Mäd¬

chen das sich für sehr krank hält, weil es ringsum Liebe ent-
festelt. aber selbst nicht lieben kann, und das sich auf den,
Umweg über einen schüchternen Verlobten die wahre Liebe,
den älteren Onkel, erobert. Das alles ist nicht. neu. nichf
überrvällügend, abrr nmiliQ-nt 6̂ â t. und wlrd rm E«rlo8-
parktbeater unter der Leitnn« von Robert F o r sck kvr forsch
oe vielt. Besonders eine Ansängerrn. Marianne Wentzel. er¬
wies in der Titelrolle durch die Vermeidung jeder Suzlich-
keit. durch einen krästig-gesunden Ton zuiunstsreiche Be¬
gabung. Das Schlobvarktheater wird ja leiderin seiner bis¬
herigen Gestalt nickt bestehen bleiben. Es fallt als erstes
Opfer dieses Winters und sinkt in die Arme des Direktors
Di. Robert, der am Ku' sürstendamm und mit .oer „Fremden
Fmu " so gute Geschätzte macht, den er sein Reich vergröbern
will. Er bat. nach mancher Sünde Vergangener Zeit, nun¬
mehr io viel künstlerischen Kredit gewonnen, dab man eine
Verschlechterung des Schlobnarktheatersvon ihm nicht zu be¬
fürchten braucht.

Sonst ist von Berliner Tbeaterdingen nicht viel zu sagen.
Die Kam m. er sp i et e brachtn,. R ' Mtsch s „E r-
»iehung durch Kolibri ". Dre K"' codie verschwand
so schnell wieder, dab ick. ein paar Tage verreist gewesen sie
nickt mrf>7 vorfand. Sie mockt den Der stick, zu zeigen, welche
Wirkung ein öffentliches Hans ausüben kann wenn es als
Erbschaft an eine gutbürgerlche Familie fallt, aber dreeer
Versuch scheint nickt geglückt, zu ton . Das Deutsche
Theater  gab mit einer Enritridieruna der „Judith
Frau Straub Gelegenheit, wieder ernnial ihre Kraft »u ent¬
falten. und führte als Holosernes Herrn George em. der e,n
Künstler von Rang ,st. Die V o l ks b u h n e führte
yauptmanns  Tragikomödie „D , e R a t t e n" auf mit
Helene Fehdmer als Fmu John das Schillert he a te r
Fuldas  altes Lustspiel ..Robinsons Eiland ". Und
wenn man noch erwähnt, dab rm Re u e n O v e re tte n-
t h e a t e r wieder eine sogenante Ooerettze. ausgesuhrt wurde
die Walter Kollo  seiner Alme Sochy auf den fabelhaft an-
und ausgezogenen.Körper gechrteben Hatz und die diesmal
..Lad, Cbick" heibl. ist niemand ausgelaiivn. Ö. K.

Aus Aunst nnd Leben.
* Im Staatstheater (Kleines Saus ) gastierten gestern

abend Mitglieder der Com̂ die Franeaise und des Odeon m
einem französischen Eckausore abend, der dem groben Dichter
der französiicken Romantik Alfred d e M u sse t. dem Freund
der George Sand, in der Saiivtsacke gewidmet war. Sern
dreialtiges Sck-anspiel „On u« backins n»-> «vvo 1amour

i (Man spielt nicht mit der Liebe) wurde zunächst gegeben und

zeigt uns Muhet mit der sprachlichen Eleganz sowie der
anmutigen Dialogführung dreier von Poesie durchiluteien
dramatischen Arbeit auf der Höbe seines auch aus deutschen
Übersetzungen hinreichend bekannten dichterischen Smatzfens.
In den beiden Hauptpersonendes Stuckes, dem lcichtsertigen
Pevdican und ferner soeben aus dem Couvent Zuruckgekebrten
Kusine Camille bat er den Vertretern bieiet Rollen eine dank-
bare Aufgabe gestellt. Das reizvolle Spiel des Slchfindens
der beiden zur Ehe bestimmten fungen Leute, nimmt indessen
einen tragtfäwn Ausgang. Um der Verlobten, die seine Lieb«
auf die Probe stellen will und mit der Rückkehr ms Kloster
droht, einen kleinen Denkzettel zu geben, macht Perdrcan ihre,
Milchschwester, einem naiven Landmadchcn. den Sof. Aber
die nimmt es bitter ernst und sttrbt vor Kummer als sie den
eigentlichen Sinn des Spiels erfabrt . . Man spielt nicht mit
der Liebe! Die Wirksamkeit der emzelnen Szenen war«
in einem sorgfältiger vorbereiteten Rahmen zwei eNos besier
zur Geltung gekommen. So konzentrierte sich die Aufmerk¬
samkeit in der Hauptsacke auf die einzeln«:: Darsteller von
denen M. Georges  I e R o v als Perdican und Mlle.
Euint in  i als Camille mit sehr mel schönem Pathos und
seelenvoller Verinnerlichung ihrer Aufgabe gerecht wuvden.
Maurice Luguet  stellte emen Baron aui die Bühne, der
mit der Sicherheit des Auftretens ein angenehmes, klang¬
volles' Organ gemeinsam batte und aunerordentlich sym-
patbilch wirkte. — Hierauf: °oeui- a «es raisons .
ein kleiner Einakter von M. R. d e F t e r s und E.-A. d e
C a i l l a ve t. den man wobt nur deshalb nicht, wie ur¬
sprünglich vorgeieben. als lever de rideau gosvielt hatte, um
dem Abend einen heiteren Aiisklang zu geben. Die lustig«
Komödie in der sich eine Witwe nicht iür den eleganten
Cbarmen'r sondern aus Sentiment für den unbeholfenen
schüchternen Bewerber eni<ck>eidei. wurde von dem Trio Mll«.
Guintini — DkAt Marcel de Earrin und Carnege sehr flott
und amüsant zu allgemeiner Zufriedenheit gegeben. Das
vollbesetzte Haus fwmfcete reichen Beifall. g.

omn für sie Biu? uu< ci « wt uir
bi« sie einst in den gronen Zeiten der europäischen Kunst ge¬
spielt bat. eingebüht. und wenn gebaut wird, werden ihr nur
mehr noch konventionelle Zugeftändnisie gemacht. Di« Be¬
trachtung ihrer Entwicklunaskuvve führt uns zur Frage nach
ilrrem Ursprung. Die Nachwirkung der Antike, die alles an¬
dere befruchtet hat. soringt ins Auge, doch erweist die griechi-
icke Kunst ihre Abhängigkeit von ägyptischer Kunst. In
Ägypten ist die Plastik geboren, d. h. die Plastik, aus der die '
grobe Bildhauerkunst späterer Zeiten sich entwickelt«. Di«
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Das Reichsgericht zur Zwangs-
Pensionierung.

Sr . Leipzig. 15. März . (Eig . Drahtbericht .) Der dritte
Zivilsenat des Reichsgerichts  bat die Klage einer
Anzahl Richter des vreußischen Oberverwalturmsg «r,chts.
durch welche diese den Unterschied zwischen ihrem Gebalt und
der Pension eingeklagt batten , aus welche ne durch das
preußische Äliersgrenzeuaesetz vom 15. Dezember gesetzt wor¬
den waren , abgewiesen.  Das Kammergericht , in Berlin
batte der Klage stattgegeben : das rerchsgeiichlllme Urteil
dagegen erkennt die Zwangsvensioinermrg von Beamten mit
dem 65. bezw. 68. Ltbcn -. iabr als zu Recht bestehnd an.

In der Begründung des Reichsgcrichtsurteils beißt es
u. a. : Nack Ansicht des erkennenden Senats . ve motzt das
preußische Altersgrenzennesetz nickt gegen die Relchsver-
fallung und ist rechtskränig . Der Ausdruck ...lebenslänglich
bei der Einstellung e>nes Beamten dürfe nickt wörtlich ge¬
nommen werden . Der Staat könne auch wohlerworbene
Rechte aukbeben oder einst -ränken. und zwar mit oder ohne
Entschädigung : denn die Wurzel alles Rechtes lei die Macht
des Staates . Es beständen keine wohlerworbenen Reckte der
Beamten , insbesondere der preußischen Beamten . Daraus
ergebe sich, daß die Frage , wann Dienstunfab -gkeit eintrete.
lediglich zu beurteilen sei nach individuellen und persön¬
lichen Gesichtspunkten. Der Sinn des AltersarenzengesetzesSt allo der. die Beamten besaßen keine wohlerworbenenechte, durch die ste gefeit seien gegen e.n Gesetz nach allge¬
meinen Grundsätzen, die Dtenstunsahiakelt festsetze. Somit
verstoße also das Ältersgrenrengeietz nrckt gegen wobler-
worbene Rechte.

Der 82. rheinische ProvinziaNandtag.
W. T.-B. Diisseldors, 14. ,März . Heute mittag ist durch

den Obemiäsidenten der Rbeinorovinz v. Eroote  der
^ rbeiniscke Provinziallandta » eröffnet worden .. Zum
Präsidenten wurde Oberbürnermellter E a r r e s (Dursbur^
gewählt . Von der französischen Belatzunasbebord « war die
Eilaubnis zur
daß keine die
halten würden . Lvaoienv mi *u «uu» u». , uU» ... .
Flagge der Rbeinorovinz gehißt werden . Den Verhand¬
lungen wohnen französtlme Uberwachungsofsiziere bei.

B - rstandsneuwahl der Reichstagsfraktion der Deutschen
Bottspartei.

Lr . Berlin . 13. März . (Eig. Drahtbericht .) Die
Reichstagsfraktion der Deutschen Dolkspartei hat eine
neue Geschäftsordnung  angenommen , wonach
der Vorstand der Fraktion au ? dem 1., 2., 3 und 4.
Vorsitzenden, dem Geschäftsführer und 7 Beisitzern zu
bestehen hat . Die Neuwahl des Vorstandes soll zu Be¬
ginn eines jeden Kalenderjahres stattfinden . In der
gestrigen Fraktionssitzung fand auf Grund dieser Be¬
stimmung eine Neuwahl des Fraktionsvorstandes statt.
Danach setzt sich der Vorstand der Fraktion wie folgt
zusammen: 1. Vorsitzender: Dr . Stresemann.
2 Vorsitzender: Dr . Becker.  3 . Vorsttzestder: Dr.
rr a p f, 4 Vorsitzender: Abg. L e u t h e u s s e r , Ge¬
schäftsführer : Dr . Runkel.  Beisitzer : Brünlng-
Haus , Dr . Curtius , Havemann Kempkes.
Frau Mende , Westermann und Wrnnefeld.

Die oberschlefischen AufteilungsplSne überreicht.
v . Daris . 15. Marz . (Eig . Drahtbericht .) Wie ver¬

lautet . ist gestern der Adjutant des Generals Lerond  in
Daris etiiflstroffen und dnt dew. Obersten Rat denAufteilungs¬
plan für Oberlcklcsten und fuJ dre Übertragung der Sobeits-
reckte in der deutschen und polnischen Zone überreicht.

Baluta -Stabilisterung?
Sr Berlin 15 März (Eig . Drahtbericht .) Die „Täg¬

liche Nunüscküu" verBentlickt . .folgende Meldung des
Eorriere dölla Sera " ' Drr italienische Sackverstandigen-

äu °lckud ist noch nickt einig  über die Bestrebungen
Englands , die endgültige Entwertung der europäischen
Valuten zu dem Zweck festzusetzen. eure Stabilisierung des
einheitlichen Geldwertes zu erreichen. Das .Berliner Elatt
fragt , ob die deutfche Regierung  dreien englischen
Vorschlag kennt, und welche Stellung ste dazu einnebmen
werde.

Eine Gesellschaft der Nationen?
W T B. Paris . 15. März . Nack einer Meldung der

^Chicago Tribüne " aus Washington bat Senator Porter
Mac CumSer
Bildung einer
Gicßbritannien . u« wnwivu . u .».« . . .» .
Italien Japan . Deutschland.  Svanren . Österreich und
Rußland einschließen̂ stst _
Vorstellung , daß ein Leichnam jederzeit wieder beseelt wer¬
den könne, führt den Ägypter zur Konservierung der Toten,
und die Erkenntnis des inrmerbin beschränkten Wertes der
Einbalsamierung drängt ibn zur Schaffung eines Ersatzes
für die Leich«, den er in der Figur findet . Diese wird nun
als Trägerin einer bestimmten LebensabMt mf « t
realistisch gehalten und erhält aus einer slrierten architek-
tonisckren Situation heraus , nämlich Aufstellung in «roß-
dimenstonierten . an Gradkammern ang«schlossenen Temvel-
räumen . Eve charakteristische Stilnorm . Der Grieche ver¬
nimmt zwar zunächst das äußere Schema, aber . da " E
Menschentum an ganz anderer Stelle vackt. da lbm das Wesen
der Welt — Kampf ist. wandelt « er das Erworbene , unter

. . . . . . « y> . i- 1- r - ; um.
—ch den Dor-

rragenoen eine roiumut u:iu w "«r» Gestaltung . Das
mit Begeisterung erfüllt « Pathos des R^ ners . derden ge¬
waltigen Stofs in eine prachtvoll gegliederte Gebantenkett«
zwang , weckte den Entbustasmus einer kleinen, aber ^kunst-
froben Gemeinde.

« Deutschland wieder ans der Knnftausftellnng in
Venedig. Auf der 13. internationalen Kunstausstellung
Venedigs , di« Ende Avril eröffnet wird . Erscheint Deutsch¬
land wieder in seinem alten Pavillon . Wie mi . Erceron«
mitgeteilt wird , werden an hervorragenden Künstlern Mar

Wiesbadener Nachrichten.
Überraschende Ziffern unserer Gesundheitsstatistik.

r-ievernmnn . Slevogt . Eorintb und Kokoschka vertreten sein:
eine Sonderansstellung bietet Egger -Lienz. und außerdmn
wird ein« Ausstellung von Merken Bocklms beabstchtigt. In
der französischen Abteilung sind alle Kunstrichtungen vertre¬
ten Die Belgier werden Gedächtnis -Ausstellungen von
Kbnooff und dem im Krieg gefallenen Bildhauer R,k
Wouters veranstalten : von den Lebenden erscheinen di« Bild-
bauer Rousseau . Laertson und Minne . Holland schickt Werte
von Toorot . Breitner . van Tongen u. a. Di« Ungarn stellen
zum erstenmal nach dem Krieg wieder aus : ebenso ettchernen
erstmalig argentinische Künstler . Spanien baut stch einen
ebenen Pavillon : ebenso beteiligen sich die Rüsten wie früher
in einem eigenen Gebäude . Di« Schweizer. Tschecho-Slowaken
und Nordamerikaner sowie die Javaner unter Führung .ihres
großen Meisters Fuitta finden Unterkunft minter¬
nationalen Saal . Schließlich wird ,um erstenmal in Italien
die neuere Negerkunst dem Publikum gezeigt.

- Der Bielumworbenr . Der bekannte russische Dstlinist
Misch« Elman bat ein« Erklärung veröffentlicht , nach der

einfaches häusliches englisches .Weib " baben wo^Daraufhin begann natürlich ein gewaltiger Sturm der Doch.

überraschende Ergebniste »eigen dre Hauptzahlen der Ge¬
burten und Sterbefäll « für die deutschen Großstädte im Jahre
1920. von denen A. Eottstein auf Grund h" DeroffentI Übun¬
gen des Reichsgesundheitsamts in der ..Klinischen Wochen¬
schrift" Mitteilung macht. . Es handelt sich.bei dlesen Stadten
über 100 000 Einwohner zwar nur um einen Bruchteil .der
Bevölkerung , aber doch immerhin um einen sehr beträcht¬
lichen, nämlich ein Viertel der Gesamtbevölkerung . und man
darf annehmen . daß die Erscheinungen in allen wesentlichen
Punkten in ganz Deutschland die gleichen sind. Die Zahl der
Städte über 100 090 Einwohner ist von 38 im Jahre 1917 am
49 g-euxdchi-en ' auch Beoöllerung . die in diesen EroyslaDlen
xDobnl. bat sich venn-ehrt . w-emr auch nicht so stark, wre dre
städtische Bevölkerung überhaupt . die von 18 aus 25 Millio¬
nen stieg/ Der Hauptgrund für diese Vermehrung ist dre
Zuwanderung von Ortsfremden . Die G e b u r t e n r r f f e r
zeigt gegenüber dem Jahr « 1920. wo sie 22.3 auf das 1000
betrug , mtt 20,1 einen nicht unbeträchtlichen^ Rückgang. der
aber zu erwarten war . nachdem di« Folgeerscheinungen des
Kriegsendes vorüber waren . Di« Zahlen für di« Gesamt¬
st e r b l i chke i i stnd die niedrigsten,  die bisher in den
deutschen Großstädten zu verzeichnen waren . Von 15 pro
1000 im Jabre 1920 ging sie auf 12,6 zurück. Wenn man
dabei die zugewanderten Ortsfremden noch auÄchelvet .. w
verringert sich d>« Ziffer noch ausll .5 pro 1000. . Die !e
..Rekovdzahlen" der geringen Sterblichkeit fanden sich für 1921
auch in England und Nordamerika . Besonders , bemerkens¬
wert ist di« außerordentlich geringe Sterblichkeit rn den ersten
Jahresmonaten , di« sich durch milde Witterung auszeich-
neten : di« in den letzien Jahreswochen aufgetreten « In¬
fluenza verlief viel milder als 1918. Dre Sauglings-

Jahres 1911 auszeichnete. Damals stieg dre Sauslrngssterd
lichkeit auf 19.2 Prozent und bettu « im folgenden „norma¬
len " Jahr 1912 14.7 pro 1900. 1921 aber nur 12.2. Auch der
Wert für di« Tuberkulososterblichkeit ift mit 14.9 gerrngn:
als der tiMe brsber 1913 erreichte. Außerordenilich niedrig
stnd auch die Zahlen für die akuten Iniekttonskrankherten
des Kindesalters . Von Jntereste sind noch dr« Zahlen für
gewaltsamen  Tod . wie Selbstmord . Mord , tödlich« Un¬
fälle die 1917 und 1918 eine Steigerung von 7.8 und 7.3 zeig¬
ten 1920 mit 6.1 und 1921 mit 6.9 aber unter , die Friedens¬
werte herabsanken. Wichtig ist dre B e v o I ke r u n 8 5 -
bilan,  Darnach betrug der Überschuß der Geburten über
die Tot^ sfäN« in den deutschen Großstädten 1921 112 630:
diel« Zahl wird in den letzten Jahren , nur durch 191.4 mit
114 045 iiberttoffen . 1917 überwogen di« Todesfall « di« Ge¬
burten um 41671 rind 1918 um 62 874. 1919. war der Ge¬
burtenüberschuß 35 965 und 1920 106 090. Zrebt man als
Bergleichswerte die Zahlen der Städte über 15 000 Einwoh¬
ner aus den vergangenen zwei Jahrzehnten herab , so^Ebt
sich von 1901 bis 1905 1.3 Prozent . 1911 brs 1913 1.05 Pro-
zent . während die Zahl fetzt bei den. Stadial üb« 100 000
Einw ebner 9 75 Prozent beträgt . . Dre Ursachen der niedri¬
gen Sterblichkeit von 1921 sind m « internattonal « Erschei¬
nung . die aber bei der ietzigen traurigen .Lage Deutschlands
geradezu parädor erscheinen dürsten . .D^ ' . bnblen werden
noch sväterer Korrekturen bedürfen , jedenfalls muß . sagt
Eottstein . „vor weitgehenden Schlüsten gewarnt werdcn.
Ganz abgesehen von manchen methc» '.schen Fragen Et dre
Sterblichkeitsbewegung eines kurzen Zeitabschnittes nicht der
einzige und in vielen Te (lfragen nrcht einmal der entschei¬
dende Maßstab für die Gesundheit einer lobenden Bevolke-

Helft dem notleidenden Alter!
Der hiesige Ortsausschuß der Altershilfe schreibt uns:

Helft dem notleidenden Alter !" Diese Bitte wird m den
r.tkMten Tagen und Wochen vor jedem Auge erscheinen und
an jedes deutsch« Ohr dringen . Reich. Staat und Gemeinden
haben durch die Bereitstellung an sich gewaltiger Mitt el zur
Unterstützung der notleidenden Klein - und Sozialrentner das
Mögliche getan . Doch die Geldertwertung und Teuerung
läßt alle diese Maßnahmen nur wl« Tropfen auf einem
beißen Stein wirttingslos erscheinen. Zirm Verhungern Et s
zu viel , zum Leben zu wenig , und das Elend der ArnEten.
di« gearbeitet und gespart haben und sich im erwerbsunfabi-
gen Alter obre Verschulden der bttterften Not vreigegeben
fe&CTt wird von Tag »u Tag großer und schreit nach Abhilf «.
So Et der Ruf der „Reichsgemeiirschast von Hauptverbanden
der freien Wohlmbrtsvilege " : ..Seist ^ dem notleidenden
Alter ' " die selbstverftändlich erfcheinende Aufforderung zur
Erfüllung einer Ehrenvfliätt des gesamten deutschen Volkes.
Es bat an echtem sozialem Sinn und in der Betätigung wahr¬
hafter Menschenliebe bisher sich von keinem Volke übertteffen
lallen und wird — bellen kann man gewiß sein —bis »um
letzten gesunden und erwerbenden Mann und Mädchen der
Aufforderung Folge leisten, di« in den nächsten Tagen an alle
ergebt : „Seist dem notleidenden Alter!

ttr Albions , dir llcki diesen Konzerthelden sichern wollen . Das
Telephon in seinem Hotel läutete bestand,« an . und verfüh¬
rerische Damenstimmen wünschten, ihn.  naher keNnen zu
lernen ' die Telegrammboten gaben einander die Klinke
seiner Tür in die Sand , und gegen hundert Briefe von
jungen Damen befanden, sich bei seiner Morgenpost . Di«
heiratslustigen Damen , vre zum «roßen Teil ihre Photo-
grapln « beilegten , gehörten den verschiedensten Standen an.
von der reichen Witwe bis zur einfachen Putzmacherin . Dr«
meist-n erklärten , sie seien von leidenschaftlicher Lrebe zur
Musik erfüllt und hofften, ihm bei seiner Kunst helfen zu
können : ander « schrieben, sie wären von seinem Spiel byp-
notisiert . Hobe ? hre Photographie in der Zeitung ge¬
sehen" . schreibt eine Schöne, „und batte kemen großen Ein¬
druck von Ihren Zügen , aber ich habe Ihr Spiel im Grammo¬
phon gehört und bin überzeugt , daß jeinand^ der fern* Seele
jo in die Musik legi, der beste Mann der Welt fein muß."
Dem Künstler Et selbst etwas bänglich vor dem Sturm , den
er herairfveschworeir. und er kommt nun noch mtt etner
äußerlichen Forderung heraus , indem er erklärt , ferne Frau
mülle sehr schönes goldblondes Haar &<tfoen. uw wenn er
dies iin Engla nd nicht finde , werde er nach Schottland gehen.

«leine Lstrsnik.
Theater und Literatur. Im Wiener Rai  m und-

tbeater  erzielte Franz Werfels ' ..Bocksgesang  bei
seiner Umufwbrung einen starken Erfolg . Das Sauotver-
dienst der in Kleinigkeiien vielleicht zu bemängelnden Auf-
ffibrung im Wiener Raimundrheater gebührt der Regie
Direktor Deers : daß sie. obre aufdringlich zu sttlmeren . das
m sehnsüchtig reinem Menschentum aus dem Stoff m den
Geilt strebendes Symbol Werfels vor allzu naturalistischer
Betrachtung schützte. — Die Uraufführung von Georg
Kaisers  Lustspiel „David und  E o li  a t b .fmb«t am
Sonntag , den 19. März , im Stadttheater Minden i. W . statt.

Wissenschaft und Technik. Der 9. allgemeine
tbrosov bische Kongreß  wird für Pfingstm d. J . nach
L e i v z i s vom Bund der - Jnternotwiwlen Tbeosophifchen
Berbrüderung (Hauptauartter Leivri«. Komgstraße 121 ein¬
berufen werden. Es sind eine Reib« önenilicher Abendvor-
ttäge . welche in die theosophiiche Weltanschauung êinffihren.
sowie ein« größere Zahl Abteilungsvortrage übn die Hauvt-
gebiete des theoiophischen Lebens vorgesehen. Des werteren
werden ein Begrüßungsabend und «ine musikalEche Winokt-
feier veranstaltet

— Frühlingsboten . Schon im vorigen Monat wäre«
viele Zugvögel auf dem Wege vom Süden »u uns . Da er¬
schien erst rauschenden sicheren Fluges der Dusiard aus dem
südlichen Europa und selbst der Star ., der fröhliche, der all-
wärts beliebte Frühlingskünder mtt fernem lustigen Gelchwatz
und Gezwitscher taucht schon auf . Auf den Televbondradten
und Hausgiebeln oder auf dem Dächlem fernes „Staren-
kastens". von sorgender Hand ihm aufgehängt . lm vlavpert
und singt.er von nun ab Tag für Tag . Di « Kottk Ga ^ lwerbe
segelt einher und entzückt unser Auge, di« Feldlerche abn
unser Herz. Welch ein unermüdlicher Dogel m Arbsrt und
Gesang! D« Ringeltaube nabt und gurrt so behäbig und
ihr folgt der Kiebitz auf dem Fuß . lauft hurtig durch die
Sumpfwiesen und wippt , mit lernen Preußeiffarben prunkend,
mit dem Schüvflein und dem Schwanz . Nun aber gebt s
nacheinander lustig herzu im März ' Die kleine Bekassine und
die Waldschnepfe — Okuli , da kommen sie! — ziehen über
den Wald , das Häusrotichwänzchen — wer kennt es nicht
erfreut uns wieder mit seinen hurtigen Bewegungen , und um
den Kttchffirm oder das alte Schloß am Waldberg droben
zie-ht der Turmfalke . Im Garten aber ist di« Sinsdrosiel da
und schmettert und schmettert — Frühlingsboten!

— Treu « Dienste. Am 7. d. M . konnte der bei alt und
jung besonders bei den Gewerbetreibenden und Handwerkern
bekannte Herr Willielm D r ö z i n ge r. Vereinsbot « bei dem
Eewerbeverein für Nallau auf eine 40iahrlg .e Tätig¬
keit  daselbst rurückblicken. Über alles stand bei , ihm treue
Pflichterfüllung . An entsprechenden Ehrungen wird es dem
„treuen Alten " wohl nicht gefehlt haben.

— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hielt am Mitt¬
woch. den 8. Marz , im ..Einborn " seine diesiadrig « Jabres-
versammlung unter zahlreicher BeteiliMipg seitens der Kaust
Mannschaft ab. Der Vorsitzende. Herr Stadtv . S«inr,ch
Glücklich,  widmete zunächst dem verstoßenen Mitglied
Herrn Direktor Meis  herzliche Worte der, Verehrung . , So-
dann wurden die durch Aufgabe der Parttat erforderlichen
neuen Statuten nach eingehendem Referat des 2. Vorsitzen¬
den. Herrn Bücherrevisor Emmerich Kleemann,  und er¬
läuternden Bemerkungen seitens des zugezogenen Rechtsvei-
standes . Herrn Rechtsanwalt Bücher angenommen . Auf
Vorschlag des Vorstandes ernannte die Versammlung einstim¬
mig den verdienstvollen früheren Vorsitzenden der Handels¬
kammer Wiesbaden . Herrn Kommerzienrat Fehr - FIaw.
zum Ehrenmitglied . Aus dem sodann, von Herrn Heinrich
Glücklich  erstatteten Jahresbericht  Et folgendes zu
entnehmen . Dir Dtitgliederzahl stieg von 859 auf 901. Neben
3 Fachoorttögen über Steuerorobleme und Katastrovben-
haulle bilden 11 allgemeine Varttög « über Fragen der Volks-
wirEchatt . Länderkunde und Kunst statt . Di« Dortrage waren
durchschnittlich von 1100 Personen besucht. Di« Abteilung

Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs " bearbeitete 53
Fäll «. Es kamen 829 Versteigerungsanttäge zur Konttolle.
Di« Stellenvermittlung hat bei 919 Bewerbern '394 Stellen
vermittelt . Die Bücherei wurde um 161 Bände vermehrt.
Bestand 2581. ausgelreben 5854 Bände . Auf allen Gebieten
des Handels und Verkehrs  bat sich der Verein leb-
hafi betätigt . Er bat sich erfolgreich bemüht um die Wieder¬
einführung der EEenbahn -Sonntagskarten . Neugestaltung
des Lehrlingswcsens . Erleichterung der Paberteilung an an¬
sässige Wiesbadener Kauileute . Sicherung des Lebensabends
der seMtändigen Kaufleute und freien Berufe . Bekämpfung
des Wuchererlalles des Ministers Severin «. Ferner wurden
eine Reibe wichtiger Fragen bearbeitet , so di« Landchesbahn-
frag«. Aufhekmng der Demobrlmachungsorder und Gewerbe¬
steuer u. a . mehr. Im ganzen bat der Verein 66 Eingaben
und Denkschriften verfaßt . Für die Kurvrovaganda
hat der Verein 20 600 M . (gegenüber 10 000 M . im letzten
Ähre ) der Stadt zur Verfügung gestellt. Zur Bearbeitung
des reichen Arbeitsieldes waren 42 Sitzungen und Versamm¬
lungen notwendig . Mit einer ernsten Mahnung an die
Kaufmannschaft , durch Fleiß . Pflichterfüllung und Ehrbar,
kett. diesen traditionellen Tugenden des Kauffnannsftandes.
an dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes tätigen Anteil
zu nehmen, schloß Herr Glücklich unter dem lebhaftesten Bet-
fall der Versammlung seinen Bericht . Die satzungsgemäh
auslcheidenden Mitglieder W. Fechner. Gustav Flörsbeimer.
Earl >Haagner . Louis Simon . Wilh . Echwerdtteger und
Louis May wurden wiedergewählt . Neugewäblt wurden di«
Herren ChrEtian Dengel . Ernst Kullmann . Ftttz Kahn und
Karl Werner . Eine lebhafte Debatte entspann sich über
einige angebrachre Beschwerden über die Post,  ins¬
besondere die mangelhafte Paketbestellung . Ferner gelangt«
eine Entschließung dahingehend zur Annabme . daß , in der
kaufmännischen Fortbildungsschule  künftig nicht nur
Gabelsberger . sondern unter allen Umstanden auch Stolze.
Schien gelehrt wird . Zum Schluß befaßte sich dre Versamm¬
lung noch mtt den Plänen der Postverwaltung . bett.
Schaffung neuer Post -Auiolimien . Die Versammlung beschloß,
der Post di« weitgebcMte Unterstübnng bei Verwirklichung
dieser Verkehrsvlän « angedeiben zu lallen.

, — Ein Kinderheim . Am 1. April wird in Schlangenbad
ein Kinderheim eröffnet werden , das zwei- bis sechsjährigen

' schwächlichen und bedürftigen Kindern aller Stände zur Ge¬
sundung dienen soll. Das Haus , in dem 40 Kinder Aufnahme
finden können, gekört dem Bezirksverband der Baterlandff •
scheu Frauenvereine Wiesbaden , den Zweigverernen Wies¬
baden und Elwille sowie dom Wiesbadener Männerverern
vom Roten Kreuz. Es wird geführt von Roten -Kreuz-
schwesstern und steht unter bewährter ärztlicher Leitung.
Prospekte sind erhältlich bet der Verwaltung des ..Kmder-
deims " in Schlangenbad.

— Wichtig für ehemalige Offiziere . Der Deutsche Offi¬
ziersbund weEt darauf bin . daß ein für alle Offiziere ufw.
sehr wichtiger Termin herannaht . Alle pensionierten ehe¬
maligen aktiven Offiziere müllen sich bis zum 31. Mär , 1922
entschieden haben, ob ste nach dem Offfzierspenstonsgesetz von
1906 oder nach dem Reichsversorgungsgesetz vmr 1926 abge-
funden werden wollen. Zwar Et die durch das R .-B .-G-
gewährte Rente niedriger als die nach dem O .-P .-G - gewahrte
Pension , dafür umfaßt das Gesetz aber freie Seilbehand-
lung , worauf die nach dem O.-P . Ĝ - Âbgefußenen ^ kernen
Anspruch haben. Er kann ihnen höchstens als Zürich ge¬
währt werden. Auch Eriayglieder stehen nach dem R .-V.-G..
aber nicht nach dem O.-P .-E .. zu. Em Anttag auf Umaner-
kennung kommt allo m erster Linie für Schwerkriegsbe¬
schädigte in Frage , jedoch müllen sie genau prüfen , welches
Gesetz für st« günstiger ist. Auskunft darüber mbt das »u-
ständige Dersorgungsamt . an das auch Anttäg « auf Umanev-
konnung zu richten sind. Ebenst Et die LandesgrupvezU
Auskünften jederzeit bereit . Auch die krregsbeschädigten
Offiziere des ehemaligen Beurlaubtenstandes , die glauben
Ansprüche aut Dersorgung zu haben , aber dielen Antrag noch
nickt gestellt haben , müllen ihn zur Vermeidung des Aus-
schlulles bis spätestens 31. März 1922 bei dem zuständigen
Dersorgungsamt stellen. Für ehemals aktive Offiziere und
Offiziere des BourlaubteiEtandes . deren PeMionsansoruL
nach dem O.-P .-G. , 906 abgelebnt ist. Et es dringend emp-
ssblenswert . ihren Verforgungsanstruch nach dem R .-V.-G.
bis »um 31. März 1922 zu erneuern.

— Bellrrrs Bier . Aus Frankfurt  a . M . wird uns
berichtet : Mohrere hiesige grobe Wtttschaften . die Etarkbier «.
wie Salvator usw.. aus ĉhenken. mußten am vergangenen
Sonntag zeitweise aeßhlollen werden , da st« d« > AiEturms
der Bevölkerung nicht Herr werden konnten . Auf der Straße
bildeten sich dann kleine Polonäsen von durstigen Seelen , die
geduldig warteten , bst auch ihnen di« Pforte zum edlen Naß
geöffnet wurde. Dabei kostet das Glas Salvator „nur " 6 M.
Die Äpfelweffrwirte sind über diese neue Konkurrenz wem^
erbaut , zumal sich die Kundschaft bei der letztem Erbühm«
sehr vermindert Sri.



— Ein Billendieb festgenommen. Der Polizei ist es ge-
lungen. den Diä >. der seit geraumer Zeit die Vlllen nr Wies¬
baden und Umgegend sowie die Gartenhäuser heimsucht, und
alles, was nicht niet- und nagelfest ist. mitmmmt. m..der Per¬
son des 36jäürigen Arbeiters Wilhelm Schivver. gebürtig aus
Biebrich, feltzunebmen. Sch., der erst vor kurzem eine längere
Zuchthausstrafe verbüßte, machte sich sofort wieder, als er am
freiem Fuß war. an die ..Arbeit". Bis letzt werden ihm be¬
reits 23 Einbruchsdiebstäble zur Zast gelegt erne Zahl, di«
sich bei der eifrigen Tätigkeit des Diebes, noch bedeutend er¬
höben dürfte.
Vorberichte»der ftanft, » ortrSgr und verwandtes.

• Stnatathenter . Elngetrrtener Hindernisse wegen gelangt am
Donnerstag im „« leinen Haus " (Residenz-Theater ) statt der angeknn-
diäten Vorstellung „Rosmer - stolm" der Schwant „Zwangseinguaitiernng
in Stammreihe 4 zur » usssthrung (Anfang 7 Uhr) . Die bereits gelüsten
«arten behalten auch für diese Vorstellung ihre Eültigteit . — Eie neuen
Dekorationen zum M- liöre -Abend. der am nächsten Samstag im .'Kleinen
Saus " (Residenz-Theater ) in Szene gehen soll, sind nach Entwürfen Lothar
Schenck von Trapps angesertigt worden . Die beiden „Zierpuppen in der
gleichnamigen Komödie spielen Helga Reimer » und Johanna Mund . In
dem nachfolgenden „Eingebildeten « ranken " spielen Helga Nielsen die
„Toinette " und M- rg - « uhn die „Veline " . Die Inszenierung beide:
hüte leitet der Intendant.

• Sinfontekonzerte tm Staatstheater (« rohes Haas ) . Das 6. und
letzte diesjährige Sinfonielonzert findet unter Leitung oon Generolmuflk-
direktor Abendroth am Montag , den 20. d. M ., statt . Als Solist ist
Profejfor Berber (Vi- ltne ) gewonnen porden . Das Programm wird dem¬
nächst bekannt gegeben. ,

» « nrhaas . Dt« einheimisch« Sängerin Maria B- gier wird am
nächsten Samstag , de« 1». März , tm kleinen Kurh - ussa - le ihren einzigen
Wiesbadener Liederabend t» dieser Saison geben. Die Künstlerin wird
etne ousgewählte Folge »on Liedern Robert Schumanns und Hugo Wolss
»ortragen . Besondere Erwähnung verdienen Gesänge »on Franz Schreker
und Musiorgski . dem in letzter Zeit so rasch bekannten Rüsten. Den
Schluß de- Abends bildet etne Gruppe alter deutscher Volkslieder . — Da
»er große Kmhaussael am Donnerstag für die Tagung des Hoteldesttzer-
»erbandes nicht benötigt wird , findet an diesem Tage um 8 Uhr Abonne-
ment -kenzert statt.

• Tribüne . Einen lustigen Abend (7. Abonnementsabend ) veran¬
staltet die Tribüne - m Freitag , den 17. Mar, , abends 8% Uhr im
Wintergarten . Der hier bestens bekannte Vortragsmeister Alois Eroß-
mann , erster Komiker am Frankfurter Reuen Theater , wird nicht nur
lustige Dichtungen unserer bekannten Schriftsteller , sondern auch Gesangs¬
und Tanzparodien bringen . Vorverkauf täglich Kaste Wintergarten von
18 bis 1 Uhr und in den bekannten D-rverkanfsftellen.

Musik- und Vortragsabende.
— si t  Tribüne . Die Veranstaltung am Dienstag war als „Opern¬

abend" angekündigt und brachte aus deutschen, französischen und italie¬
nischen Opern — sämtlich allbekannt — einzelne Nummern und Szenen.
Aus dem Zusammenhang geilsten, konnte die Wirkung derselben nicht so
ganz vollkommen sein. Di- rein musikalische Ausführung durch beliebte
Mitglieder unsere, Staatstheaters bot aber recht Erfreuliches , trotzdem
jeder einzelne beftrebt war , „aus seinem' Wirkungskreis herauszutreten"
— wie es in der ..Zauberflöte " heißt . Die jugendlich-dramatische Sängerin
Frl . Hanna Müller - Rudolph  stürzte sich todesmutig ins heroische
Fach und führte sich mit der großen Arie „Abscheulicher, wo eilst du hin"
— aus Beethovens „Fidelio " — nicht gar so Übel ein : die heiter veran¬
lagte Soubrette Frau Adele Krämer  kam uns als melancholische „be-
zäbmte Widerspenstige" aus der Eoetzlchen Oper : und Herl R o f f -
mann  erschien — mit einer riesigen schwarzen Hornbrille , und im
Klavierauszug eifrig nachlesend — als „Rhadames " und sang (mit Fräulein
Rudolph -..Aida") das Abschiedsduett aus „Aida ", und in gleicher Weise
als „Schwanenritter " , und sang (mit Frl . Rudolph vereint ) die große
Szene des 3. Aktes aus Wagners „Lohengrin " . Möchten solche zum Teil
doch immer gewagten Übergriffe den betreffenden Herrschasten gut be¬
kommen. Unbekümmerter konnte man sich dem Genuß der übrigen Dar¬
bietungen hingeben. Gern lauschte man dem Zusammenklang der jugend¬
frischen Stimmen in den Duetten aus den „Lustigen Weibern " und aus
„Carmen ", warin Herr Roffmann und Frau Krämer sich von ihrer liebens¬
wertesten Seite in Stimme und Vortrag zeigten : auch mit dem Vagellied
aus „Bajazzo " hatte Frau Krämer , dank der leichten Beweglichkeit ihres
Organs — den Vogel abgeschosten. Und ein« bemerkenswerte Leistung war
der Vortrag der Schmuck-Arie aus „Margarethe " non Eounod , womit
Frl . Müller -Rudolph ihr reizendes Eesangstalent in helles Lichi setzte.
Bon Herrn Roffmann hörten wir noch die fein-künstlerisch ausgefikhrte
Arie des „Fernando " aus Donizettis „Favorite " . Herr A . R o t h e r be¬
gleite !« sämtliche Gesangsnummern mit kundiger Hand und erwies sich
in zwei brillanten Opern -Paraphrasen von Liszt neuerdings als ein
Klaviernirtuos von bedeutenden Qualitäten . Der Beifall seitens des nichi
jo' zahlreich wie sonst versammelten Publikums war doch für alle Be¬
teiligten ganz so stürmisch wie sonst. -2.

«US dem ®erefnsleben
* Der „verband der weibl . Handel » und Bureau-

a n g e st e l l t e n" hält morgen Donnerstag , abends 8 Uhr , im Restaurant
Wies seine Jahreshauptversammlung . Auf der Tagesordnung steht auch
ein Vortrag der Gauleiterin Toni Penk (Frankfurt a . M.) : „Frauen,
gewerkschastrn jetzt und in Zukunft".

* Deutsche Demokratische Jugend.  Morgen Donners¬
tag . abends 8 Uhr, findet im Sitzungszimmer (Michelsberg 2, 1) ein Vor¬
tragsabend statt . Herr Studienrat Dr . Hollack wird sprechen über : „Eng¬
land und Indien ". Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird
gebeten.

* Die. Jugendgruppe bet Deutschen Volkspartei
veranstaltet am Freitag , den 17. März d. I ., abends 8 Uhr, im Sitzungs-
s- al Friedrichstroße S, 1, einen llilterhaltungsabend , in dem Herr Evel-
bauer »inen Lichtbildervortrag über „Kloster Eberbach" verführen wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wege« verfehlter Spekulation!

fpd . Frankfurt ». f !., 11. März . Im elterlichen Hause, Herderstraße,
erschoß sich in der vergangenen Nacht ein l7sähriger Banklehrling . Wie
es heißt , ist der junge Wann wegen verfehlter Bankspeknlationen in den
Tod gegangen.

Kündigungen bei »er Eisenbahn.
Ipd . Feanksurt ». M.. 11. März . Dt - Eisenbahndirektton Frank¬

furt a . M. hat insgesamt 409 Arbeitern , um IS. April b. I . den Der-
trag gekündigt.

«eite Teile de» « esterwaldes ohne Licht und « raft.
fpd . Hachenburg, 11. März . Die Belegschaft der Grube „Alexandria"

ist, nachdem sie ein Ultimatum gestellt hatte , in den Streik getreten . Die
Etreikursache ist in Forderungen »on Kohlen aus der Eruhe „Alexandria"
-u erblicken, währen ! dt« Arbeiter ihre Kohlen bisher aus der Grube
R- st- u" erhielten . Infolge des Streiks mußte das Elektrizitäts¬

werk Westerwald stillgelegt  werden . Weit « Teile des
Westerwald «- find dadurch ohne Strom und « rast . Einzelne Zeitungen
mußten Ihr Erscheinen während des Streiks einstellen.

Der Abzug der Amierikaner.
wb . Koblenz, 15. März . Di - „Koblenzer Zeitung " melde: ans

M » , « n:  Am IS. Mär , hat die - mertkanisch« Besatzung bt - aus etne
zurückgeblleben« llhernahmekommiffion von 2» Mann dt« Stadt Magen
veilasten.

*

t  Bierstadt , 14. März . Zum Schlüsse einer Versammlung des
Kath . Männerreretn » und des Valksveretns  im „Reben-
stock" besaßt« man sich mit der Frage der Gründung eines Kirchenchores.
Schon lang« hatte man den Wunsch, «inen solchen Chor ins Leben zu
rufen Eine Anzahl Sangeskundiger erklärten sofort ihren Beltritt , uno
es dürfte zu Hessen sein, daß bereit - in den nächste» Wochen die ersten
Probestunde » beginnen könne» .

Gerichtssaal.
Die Millionenschiebungen bei der RcichstreubandgeseMchaft.

Wb. Berlin. 11. Marz. Der Prozeß wegen der Milli-n-nschiebuns-n
bei der R - ich- tr °uh°ndg- s-llsch- st (nicht bei den Re .chsw-rk-n, ' u Spandau
hat mit der Verurteilung von 18 Angeklagten geendet. Wie b« e.!s
richtet, handelte es sich um die Verschiebung non optischem S °°« sg°rat
im Werte von ea. 1 Million Mark , welches als Umzugsgut -US dem Lager
der Reichstreuhandgesellschaft in einem ehemaligen F -u-rwerksl °b°rat °num
herausgeschmuggelt worden war und verschoben werden sollte. R- q
längerer Verhandlung erkannte die Strastammer des Landgerichts
gegen die Haupt - ng-kl- gten Kinkel und Perlewitz - u je ein Jahr Ge^
f- ngnis und drei Jahre Ehrverlust , gegen acht Angeklagte auf I« neu
Monate und gegen drei Angeklagte auf je zwei Monate Gefangms . Ein
Angeklagter wurde fteigesprochen.

tu . Zum Tode verurteilt . Wie die Blatter melden , verurteilte da-
Würzburger V- lksg-richt nach dreitägiger Verhandlung im" Ikhahrigen
Schneider Körder , der im Oktober v. I . seine eigene Frau durch Eist aus
der Welt geschafft hatte , zum Tode und lebenslänglichem Ehrverlust.

w . Bemerkenswerte Aushebung eines Urteils durch das Reichsgertiyr.
Die Strafsache gegen den Reformpädagogen Dr . Gustav Wynecken der am
30. August 1921 vom Landgericht in Rudolstadt wegen Sittlichkeitsver¬
brechens zu einem Jahr Gefängnis  verurteilt worden war be¬
schäftigte das Reichsgericht. Auf die Reviston de- Verurteilten hat das
Reichsgericht das Urteil ausgeh, b - n und den Fall an das Land-
gericht zurückverwiesen, da weder vor Verlllndung des Beschlusses aus Aus¬
schluß der Sssentlichkeit noch während der Verkündung des Urteils die
Gründe des Verteidigers und des Angeklagten gehört worden waren.

Vermischtes.

6 pon.
* Schlag»»» Der Turnverein Wiesbaden (Hellmundstraße 2») teili

mit daß »°m 19. März ab wieder die regelmäßigen Ubungsstunden be-
Bnnen . und »war Sonntagsvormittag » 9 Uhr auf dem Spartplatz *n »er
Sctfatttalfc

* Das Siedl«ngswesen aus der Mitteldeutschen Aus¬
stellung 1822 in Magdeburg. Von den großen Wirtschafts-
Problemen , ohne deren Losung em Wiederuuronu unmo-gnÄ
ist. itebt das der Siedlung untres Mohnungsmeiens au erster
Stelle . Die Abteilung ..Siedlung " auf der Miama 1922 tft
auf Grund der bisherigen Beschickung jetzt bereits von einem
derartigen Umfang , daß sie als eine selbständige Daufach-
ausstellung angesthcn werden kann. In den Kreisen der
Bauindustrie , bei der deutschen Architektenschatt und der den
Trägern des gemeinnützigen Siedl ungs - uch Wohnungs¬
wesens zeigt sich ein reges Interesse dafür , der Öffentlichkeit
zu zeigen. was zur Behebung und Linderung der Wohnungs¬
not gelchafstn wurde , und welche neuen Wege zu beschrenen
sind. Aut die Fragen der rationellen Eartenbewirtschattun«
wird in diesem Zusammenhang init hingewiesen werden. Die
Mitteldeutsche Heimstätte . Magdeburg , beteiligt sich in einer
Größe von 300 Quadratmeter Ausstellungsfläche und dre
Treuhand -Gesellschaft für Bergmannssiedlung sogar mrt nahe¬
zu 500 Quadratmeter . „ ^* Merkwürdige Berufe deutscher Dorfbewohner. tDre
deutschen Mittelgebirge sind vielfach übervölkert: namentlich
der Erzbergbau batte im Mittelalter einer größeren Zahl
von Menschen Arbeit. Nahrung und Verdienst geboten, ine
nach Erschöpfung der Erzadern sich nach anderen Erwerds-
auellen umseben mußten. In den meisten Gebirgen M an
die Stelle des Bergbaus die Jndustriearbeit im eigenen
Heim oder in Fabriken getreten, so die Herstellung von
Borten. Spitzen. Kiövvelarbeiten. Holzsvielwaren und Musik¬
instrumenten rm' Erzgebirge, von Christbaumschmuck, kunst-
ltchen Augen und Puvoen im Tburmger Wald, von Vor-,
zellanwaren im Frankenwald, von Glas und Porzellan im
Bayerischen Wald. In manchen Dörfern, haben —, oder
hatten — sich aber außerdem sehr merkwürdige Svezmlge-
wcrbe herausgebildet. die meist im Umberziehen ausgeubl
wurden. So waren in ganz Deutschland dre Bockauer
Olitätenbändler bekannt, di« ihre aus selbstgebauten Medi¬
zinalkräutern her«cstellten Pulver . Pillen . Latwergen. Tees
und Tinkturen vertrieben. Aus einigen, Dörfern am Sudfuß
des Fichtelgebirges waren die Frauen einen großen Teil des
Jahre - hindurch als Haustererinnen mrt Lernwandwaren m
Sachten und Preußen unterwegs, während dr« Männer da¬
heim bequem« Zeit hatten und den Hausstand besorgten,
denn die Frauen brachten reichen Verdienst mit beim. In
der Malz wiederum waren einige Ortschaften zu Musrkanten-
dörfern geworden, deren sämtliche männliche Bewohner den
Sommer über in der Fremde unterwegs waren, um aufzu-
Ivielen. Diest Beispiele ließen sich noch sebr vermehren.
Wenn nun auch die meisten dieser Dörfer zu Wohlstand ge¬
langt sind, so darf man darüber doch nicht vergessen, daß die
lange Abwesenheit entweder des männlichen oder des,weib¬
lichen Teils der Bevölkerung auch große Gefahren m sich
barg von denen Klara Biebig in ihrem Roman ..Das
Weiherdorf" an dem Beispiel eines einsamen Eifeldorfes

i ein ergreifendes Bild entworfen bat. ,
' * Elektrische Kabel als Wegweiser nn Nebel. Im dich

testen Nebel eine Hafeneinfahrt zu finden, ist für die Schiffe
gewöhnlich nicht nur mit Gefahren, verbunden, sondern viel¬
fach überhaupt nicht möglich. In rungster Zeit bat man nun
Versuche aernacht. Fahrzeugen, die sich in der Rabe von
Hafeneingängen befitrbw. aber wegen dickten Nebels die
Einfahrt nicht finden können, die Fahrtrichtung auf elektri¬
schem Wege, und zwar mit Hllre von Kabeln, anzugeben
Nabe der Hafeneinfahrt wird ein elektrisches Kabel versenkt,
das beständig von Wechselströmen durchsetzt ist. Infolge die¬
ser dauernden elektrischen Durchströmung enistebt ein magn^
tisches Feld, das sich innerhalb einer gewissen Grenze nach
allen Seiten erstreckt und Io einen ziemlich ausgedehnten
Naum zu umfassen vermag. Ist nun das„betreffende, Scknfi
mit einem Detektor oder Angeber ausgerüstet, der. dl« vom
Kabel ausgebenden elektrischen Wellen telepbonich auf-
nimmt so kann innerhalb des magnetischen Feldes mit Hilfe
des Schwächer- und Stärkerwerdens der Wellen der richtige
Fahrweg leicht wahrgenommen und einaehailten werden. Da
sich selbst die geringsten Richtungsabweichungen am Detektor
erkennen lallen ist es sogar möglich die F°brt auch nn dich-

curm fterwm N6<k) d^in huts  vornehmen zp
können Man wM d? > Verstich mit solchen Kalveln zunächstJl. « ' mct* en bei dellen Nberauerung die Schiffahrt
sehr̂ ft durch die undurchdringlichem kms englische Festland
einhüllenden Nebel gehemmt und mckt seften sogar gefährdet

Die Hinrichtung eines Toten. In Chicago wurde, jüngst
ein gewiller Harnen Ehurch bingerichtei obwohl dl« Ge-iaisttellten er — oder wenigstens fern S,rn —
st? ä °eits tob Harnen Eburck batte gleich nachs«iner Der-
urteilung begonnen, jede Nobrung Eulebnen . sprach nrcht
mehr imidern lag wochenlang mrt geschlossenen Augen ans
ufnlv  Nrit §ch-> Einige Ärzte, di« herheigerufen wurden
stellten fest daß Eburch solchermaßen sein Gehirn selbsttätig

.ÄS ää ”ä:
Ehurch dock noch auf den e-lektrüben Stuhl geletzt, um rest¬
los und gesetzlich den Tod zu erleiden.

-- « . „ US die Frauen , - schaffen touvUn.  SB « bi« alten Inder über
bte Kran ballen kann man aus einer alten Schopfungssag« scheu, die
« äblt daß Gott als er den Mann schuf, sein ganzes Material »er.
" 'JX ' g" ’ mußte er denn das Weib aus den verschiedenartigsten

1 V - m Monde nahm er die „ ebllche Rundung.
Mehinten , »on der Schlang- dt- Geschmeidigkeit, - on

tun  SÄHna »flangen die graziösen Windungen , vom Grashalm das leichte
gUte^ v " der Feder die Leichtigkeit, vom Sonnenstrahl das Tändelnde,
v̂ön der ° ,"rü »" zichknden Wolke die Träne vom Wind die
teit , aem Psau die Eitelkeit , vom Dmmanten die Harte , von' 2st - r d e
Drausamkett . vom Papagei die Scha—tzhasttgkeit und »an der Katze »t ,
Tücke,
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Neues aus aller Welt.
Ein unheimliches Schr̂ Mitt-U Mn-s ^ unhstmlich-n

Schreckmittels bediente sich kin B ^ ■ Mitwisserin
ibm verübten Einbruch ,u "Eo Frau in^der'^̂Stralauer
rum Schweigen- ,u bringen Eme Paket zugestellt.Straße zu Berlin ervieii ourw jstrem
Zu oberst l°° -in M worauf «°nd. datẑ es mnKopfe ebenso«eben wer. eivreu >" v Polizei Angaben über
falls sie stm unterstehen wurde, b . Kenntnis gekommen
den Einbruch zu machen d r ,« M ^Kenn-m^ gsc. Als dre Frau den ^ nnciti ve» zertrümmertfab sie emen Frauellkops. denen ^  § tau  fiel in
und dellen Gesicht Mit Blut veiuô i Angelegenheit
Schreikrampfe D e W| tl Un" ” einem Wachskoofe.naher und stellte fest. “ ' »£ 1 ),. ,. . .. tun batte. Der
wahrscheinlich aus . 8 Ecsichrst .s ä -IS 's liTIr SflsrtB
fÄ hat. baß ste noch
licht vernebmungsfäb'g nt. (Sin

eines Tages nach .̂ "uie kam. war u t grünblicii auf-

srrÄÄHSk
UMWMOZLW
die Kriminalpolizei auf ne rnhndet. ->-

Ein Kleiderbeschmutzer verhaftet. Am ^ onntall nt es
gelungen, in der Perlon des kihrmacbers Slboi? 3 ; f)

Mittel er verübt- vie Beschmutzungen mit Mehl und Leder¬
schwärze Besonders bei Negenwetter benutzte er da» MM.
um wertvolle dunkle Damenkleider gründlich zu Verderb n.
weil"hei Regen da; Mebl einen klebrigen, schwer»u b-fer.
tmenän Brefbint -rläßt . 3 e%et\ ^ nm  obT̂rfnirh? rnti L d̂ r̂schwarze. ocTtgeitfUt lst nocn rncni. vo
Jahn auch die Kleidorailsschnitt-Vergehen begangen bat

den S° istkrg"ng"" dieKKitt ffiRJW?.wä
s*&Ä »rÄÄ »{Sfäi "il
auf die Geliebte geschallen und dann sich selbst erschollen

Unbotmäßige Primaner in Lichterfelde. . Wie die
Bossisckie Zeitung" mitteilt , wurden vom Provinzialschul-

kolleaium etwa fünfzig Primpner der staatlichen̂ Bildungo»
... »alt -n Lichterfelde, einer frücheren Hauptkadettenanstalt,
a s der Anstalt infolge unbotmäßigen Verhaltens ausge-
scklollen Nack der Darstellung des Blattes Inck-n sie eine
Hausdime^ die bei der Absingung des Liedes Deutschland.
Deutschland über alles" sitzen geblieben mnr besch' mpft und
Urart bedrängt baten , daß.zwei Schüler und em „ebrer du
Dame vor Tätlichkeiten schützen mußten.

Zwei neue Städte im Industriegebiet. , Der Eemeinde-
rat v" Söntrov bat einstimmig die Vereinlgung der Ge¬
meinde Höntrop mit der Stadt Wattenscheid bei» ollen,
cinmit erklärten sich sämtliche sieben Eemeinden̂ ^es ^.mls-
H'zirks Wattenscheid iür sen ZMammeuschluß mit der Stadt,1, einer Mittelstadt. Da sich auch die nord-

% Gelsenkirchen für eine
Miitelssirdt Wnnne-Eikel Röblinabausen ausgesprochenrilv « m )>ie Grundlage geschaffen für eine Auslosung des
Landkreises GeNenkir̂ en und .für die Bildung zwerer Mrt-
tclstädte aus dem jetzigen Kreisgebiet.

Raubmord. Nack einer .Meldung aus Prag wurden in
ein l̂drmnll)ar. ferne 8rnu und ferne Toller irn

Hauia ermordet und völlig ausgeraubt vorgefundcn. Die
Tat die ickon Ende der vorigen Wecke verübt worden sem

i' muß wurde erst gestern entdeckt. Von den Tatern fehlt jede
^ "^Ein Fraurnmärder in Kattowitz. In Kattowitz wurde... <Rfi.ttnt verübt Im Morgengrauen bemerk¬
ten Passanten vor der evangelischen Kirche eine lange Blut-. nrn Schleifen »i-icv Körpers herrubrte. Wabr-
ich!;ü,ich ist"der Mord° mitten auf offener Straße verübt
worden Einer Frau war zunächst der Sckadel eingeschlagenker adnse Unterleib anfgeschlitzt worden. Der
Körver wucke etwa hundert Meter aus dem Bürgersteigein «tuen ncb-nan liegenden Park gezerrt. Nach
L ^ M̂ rde wurden dem Opfer, dellen Ecsichtszüge vallttän-
^ „U ^ n.sich waren Kleidung und Schuhe geraubt. Der
Knns' ist' anickwillend mit einem schweren Gegenstände einge-Kvvf m amwemeno w ^ nn tet  Bluttat ist. daß d>e

auf'  ein vollkommen entmenschtes IndividuumMerkmale aufemoouom ^ord vom 25. Februar
in Erinineiuna de7 unter gleichen Umständen verübtDi- B-rmutung liegt nabe, daß man es mit dem-

Täter zu 7uu bat Man - glaubt, daß beide Mord-clbe" Tater ,u tmva ^^angen worden sind, der in
Warschau in gleicher Weist ™ letzter Zeit sieben Frauen
umgebracht bat^ Kuriers. Die Belgrader ..Volitiea"
n.-ib7t D?r Kurier des iüdllaw.schen Militärattaches in
FünUirchen iubr mit amtlicher Korrespondenz von Elle« nach' B-i tcberschreitung der ungarischen Grenze rief
s°"? s ^ millar dm Kurier ln sein Amtszimmer, schloß dieW _Koww'llar vm bewaffnete Gendarmen
Tur ^ s Postsackes. Der Kurier wehrte sich kräftig
r-nd ^ rM " ur Ŵafst. wurde aber entwaffnet und der Post
beraubt. London-Amsterdam. Am 18. Avril wird
w Tinnnerkebr zwischen London und Amsterdam, der wab-
kkäb b-? Wintermonate eingestellt war. wieder aufgenom-c-nd d« WlNt« m°nâ ^ ,^ Ecke, soll jeden Morgen 10.30
llbr und nachmittags 2 Uhr von London nach Amsterdam
Unc und nammniags ^ „ krandlungen mit deutschen und

Kluaaeiellschaiten im Gange, um diesen Verkehr
^nmlmra Berlin und Kopenhagen auszudchnen. Man

nttt d-^ Fabrolan o aufzustellen. daß die Reist nach Lon¬
don und Paris in einem Tage erledigt werden kann.

um «nn amerikanische Sommergäste ? Wie der Eopstc-
tinnär" melde? b-bm sitz bei Eook »nd Son in New Bork
lä-iber 300 000 Ämerikaner angemelde.t . die im Sommer nach
D--utschland»u rciien beabsicht.grn.
" Das moral«»- Hotel. In New York ist die Errichtungefntcis geplant, das eine Kirche enthalten soll und in
b' m^ Tanz und Kartenspiel nicht geduldet werden. Alle
m^ nnstUtunsen sowie die dazu geladenen Gaste werden
imter Zensur sieben Auch die Gäste des Hotels werden sich
-in-r solchen Ub-rwachung zu unterziehen haben, um das
Nnrbeirichen eines bockmoralischen Tones zu gewährleisten.

D»r ältest« Mann der Welt. Im Alter von 137 Jahren
ist in Minnesota GmBe-Nah-Eewn-Wonce. ein Cbivvewa-
Tnbianer der auch unter dem Namen John Smith bekannt
?st «esiorben. Uber das fabelhafte Alter des Indianers sind
r -rickiedentlich wissenschaftliche Nachiorschuilgenangestellt
werden Das Resultat war. daß Gas Anspruch, der älteste
Mann der Welt »u sein, woblbegründet war.
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Handelsteil.
Berliner Börse.
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Trotz der beträchtlichen Steigerungen der Devisenkurse.

ffleMeÄÄMSÜ
Ä ^ SeeVGescMft diÄbetegungzlmlich eng
begrenzt ^d e u™gleichmfßig. Lebhafte Steuerungen er-
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ffieina ?wÄ e Ä De? Devisenmarkt strebt weiter
aufwärts . . . . . . i ack>

Korse vom 14. März 1922.
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Bank - Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz .- u. D18C.-B.
Darmstädter Baak . .
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Dresdner Bank . . . .
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Wie sbadener Tagblatt.
standen vor allem im Vordergrund ^ aUW| " ker StRhl,
Ronneberg , Krügershall , ferner Lenz, Mansielder
Rhenania , Deutsch Petroleum , Kasseler Faß Mansteiaer
Kuxe . Hansa Lloyd und Sichel. Durchaus lesi , w
Bankaktienmarkt . Darmstadter Bank 334 + l ), u

scheinung trat.
Kurse vom 14. Marz ivz *.

Dir.
?0
17
10
11!
15
55
10
rs
50
10
57

-16
1?
ff
IfIC
II
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StAdtanlelhen und
Obligationen. -

4»A Wieeb . Stadtanl . v . 1900
4-4 . . . W
SV,*/, » a . tklS

FrankL , . .
SVi*/* p a *
tV« Main ist , • -

91-

103 .25
89 .20
88 50

4»4 FrankL Hyp .-Bank

Vh* ’ JCreAt -Vei

4V» Hamburg ? HjrpT-Bk.
S'/«•/• , » .
4»/» Naa«. Landesbank V
8W/ . . . Wt- '
4V, Meininger Hyp .-Bk,

4V, PfllJsche Hyp .-Bk.
8>AV» , .
4V, Breun . Bod .-Credit .
4 V» , Central Bed.
4»/^ ’ Mandbriefbl;
8Vf% . .
4V» Rhein . Hyp .-Bk.
SV.Vo .

100 .—
90 -
96 .25
88 .-

100 .
83 .-
98 .50
91 .—
97 . -
83 .-

101 .60
90 .-
94 .—
96 . —

94 !—
88 .-
97 .50
81 .-

Rhein . Stahl wer-
Riebeck Montan . . . .
Rombscher Hütteuw.
Rhein . MetallwarenL
Sachaenwerk.
Bchuckert Elektrik . .
Siemens u. Haiske . .

, Südd . Eisenbabnges.
Verein . Glanzston -F.
Vsrxiner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Weateregeln . . . . . .
Zellst off Waldh ot . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hanss -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Bcbantung -Eiseab . . .
Türk . Tabakregie . . >
Otsvi Minen . .

1194.
1310.
3945.
1199.
*500.
1480.
1775.
803 .-
318 .-
S ’ O.-
800 .-
1052.
265 .-
3195.
1050.
1125.
707 .-
2310.
1020 .
548 .-
430-
414 .50
520 .-

Dfr.
10
20

20
16
14
40
12

lb
t

t
10
U

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Beyer .
Aecbsffenb .Buntpap.
Asehaffenb . Zellsteil

tan atmen . . . . . . . 380 .—
1075 . 0 Genusechein * • • • • laao .—

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 14. März. Unter dem Eindruck . der

steigenden Auslondsdevisen war die Bo1 se, (.Q , ,f RpITi„n
lieh stark befestigt . Der Dollar ging von 269 zu Beginn
hin auf 276Va zu Schluß hinauf . Dessenungeachtet bewahrte

N 1 Ins 'K£?  AbfchwäS « Sul
iSd j “ BSakti « mukl bewert ™ eil.

‘ää * ä
aaÄtes- ä* «" “ »Ärt
r01 bpru ^t^r Der KMimarkt ist still , uneumeiincues w
Dräge zeigten der Chemie- und der Elektromarkt. Alleprae .e. f®**1.“ “ “ hier gewissen Schwankungen . Recht fest
werte unteilagen mer gew^ Ein heitsmarkt auf demivar lesucht waren Kaiserslautern Spinnerei. Eß-
hnoer Maschfnenh Rüteere Elberfelder Farben , Fuchs
W ®pohM Heidelberger Zement . Auf dem Freiverkehy8-

Bad. Anilin n . Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel U. G11S
Beck & Henkel . . . .
Benz 4 Co
Bing-Werke . . . .
Blei-u .Siiberh .Braub.
Bleistift Ps ’uer . . .
Brauerei Binding .
Brown Bot  ery 4 Ca.

Hasch . Von.
8t . .

Breuer 1

in V,
610 .—
1050.
1044.
775 .—
925 .—
949 .-
1335.
1196.
730 -
7 00 _
500 . -
1200
543 50

75oi-

Chem .Fabr .Goldeub.
D.Gold-n .Silb .-Sch .A.
Faber A Schleicher .
Fahn .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera.

* —lfi

In *h
1450.
1280
554 -

Jf
5f
IC
SC
sc
ICsc
Sf
KSC

i

SSsc
5

u

16

8C
SO
SO
Ul

H
U

Grün 4h Bilfinger .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungslud.
Junghaons , Gehr . . .
LederfAdl .AOppeah.
Lederw . Spichartz .
Löbnberger Mühle
Mainkraftw . Höchat .
Maschinenf . Badenia
Maschinenf . Essting.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberursei
Pfalz . Nähmaschinen
PfSlzer Pulver . . .
Pokorny * Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Rfttgers Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Scbubfsb . A. Wessels
Schahstoff -F . Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Woiff
Tellue Bergbau . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken .
V. Frank . Scbuhfabr
Verzinkerei Hiigers
Voigt L HaffnerVorz

Veltbom BeÜ.
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frankenthal

„ Waghausel

843 -
755 -
999 —
2360.
7 34 .—
1040.
330 -
5 .10 —
1200 .
3 ?S -
1850
18 49 >/2
6 30 .-
430 .—
720 .—
1161.
336 .—
394 .-
793 .—
919 .-

775 .-
398 . -
1130.
701 .-
598 .-
i 80 .-

940 .—
763 .-
749 -

780-

820 .-
300 .-
160 .-
65 . -

949 .-
(349 .-

Abend-Ausga- e. Erstes Statt Seite S.
Ausstellungs - imd Messeamt zwar ledig-
(Berlin NW. 40, Hmderemstraße 2) erfolgen , ^ z^ ^ f.
lieh durch diese Kbi? « ;«:11*^ . die ^ wissenschaftlich-

Berlin diesbezüglich m . etee deutsche In¬
vorstehenden Sommer dürfte ub rie -'nsk FaU  zustandedustrieausstellung in Moskau auf Kernen
kommen können . Riherfeld . Unter dems»"ä5 vä  s
M'rk gegründet worden ._

Wetterberichte.

14 März 1821

Luft-- •- ( auf O' n. Normalschwere
drnct ( ,
red . I auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius . . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . ■ • •
Niederschlagshöbe (MiUimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : 161.

1 Uhr 27
ssorcsas

2 üiir !l
aachw.

1 Uhr 1/
• ueali Mittel

7c8 1
768.9

1.0
4 4
8)

still

755.3
765.4
14 8
5 3
43

O 1

754. 1
.646

7 4
55
72

N 1

765.8
766.3

7.6
5. 1

68.9

Niedrigste Temperatur O. L,Öchsle Temperatur lue .sjus »; *0 ». - . .
V, ettervoraussage für Donnerstag , 16 rdarz

vor der Meteorolog . Abteilung de . Phvsikal . Vereins :u ^ aucfurt . L
Woikic bis l eiter , tro ken , stelknweise Nacu .frost , auchtaosiit er k hier . Noruwi d.

Der Markkurs im Ausland.
w T R Mainz 14. März. Der Msukkurs setzte seine

Abwärisbeweoiiu ! weiter ft,rt- . gfu ^ ^ i ^ nd^ ifl' pttris

saüÄÄi « sffisusart -sÄ B§r,Ä 1sr^
Spanien 115 Punkte.

Industrie und Handel.
* Lehrreiche Zahlen aus der deutschen Wirtschaft teilt

rX  fcSÄ » ‘rATbe?!Äjen
»Ä deren Wert Lei aber von IS .̂ auf
DoDoelzentaer deren Wer? ml? 14 4 Milliarden Mark un-
Effbhrokich blieb Der Überschuß der Ausfuhr  stieg
?on 766 luf 1759 Mill M. Die Haupteisenbahnen vereui_
nohmten aus dem Personen - und Gepackverkehr statt 67onahmte . „ g Güterverkehr  dagegen
stett 350h Millionen deren 3635.7 Millionen . Die Gut- undstau oüu.' iyiiiioj p nst , . i, pc kverkehr  verminderten
LästschrifUi i 0u[ noch nicllt  i56 '/2 Milliarden , per
r ßh and eisind ex  stieg von 3487 auf 3865, der der
Lebenshallu n gekosten  von 1550 auf 1640 der der
Fmährung von 2088 auf 2219. im Frieden sämtlich 100. Die
Papiergeld  f lut  stieg verhältnismäßig wenig von 122.1
, oo p Milliarden die Einnahmen des Reiches von 13.2

14 6 Milliarden , die schwebende Schuld des Reiches
vm  264 auf 2TO MHiiarden . Der Andrang bei den Arbeits¬
nachweisen stieg von 166 auf 182. .

* Deutsche Industrieausstellung in Koskau . Zahlreiche
Anfragen wegen der verbreiteten Nachricht über eine unAnträgen * Moskau geplante deutsche Industrienus-
steTlSte ireben dem AiSsteflungs - und Messeamt der deut-, Industrie Veranlassung , zu erklären , daß derartige
Pläne bisher einer ausreichenden Unterlage entbehren undnoob keinerlei feste Form angenommen haben . Sobald
nähere Mitteilungen zu n^ chen _simL_ wird ^diesjlurclw^

- -

», - P. d - - stl, « . » S. » " 8 N - rd - » näh - » >« . I
y»n höchsten» 7iShn»«rt und leichtester Verdaulichkeit.

Oructschrtsi über Sanatogen al«
Kräftigungsmittel

f«r Ver,cn >ei»eodk. ! für Wö ^ neri»« «̂ DiutarenU.
für Megrn . und Parmfrsnts , »ei ungsitörungen.
fü. S » u. n und^ .d^ ^ ^ ^ ^ din . llcr « r.

auf Wunsch kostenlo« und posttrei durch Buuer & ®t .,
«uT ^ un’a»<Bt'rUn  SW48 , Friedrichir . 231.

Eanatogen ist in bekaunter Apothekenund Drogerien erhLltlich.

M Kranken Heilung- den Genesenden Stärkung! Mretn”
sralvanisctaen , ,Simplex “ - He lapparai kann
f ^ iedec Art Behandlung eine stärk re E nWirkung erza 'lt
we d n als mit den Konkurrenz -Apparalen . Ich bin bereit-
Besitzern von letzter n ko tenlos dayo . ^ überzeugen Der^imnlex “ - HeiIappapat sollte in keinem * aase
feilten , er ist der Hau arzt der tamilie . Apparate von
9 0 — b s 1400.— Mk. M:e' weise von 150.— Mk. Prosp.
d. Vertretung „Simnlex “ -Helapparat Gn- ise^aimrML^

Die rldend-UnsgaSe umfa ßt 8 Setten _
Hauptschrtfileiter : b - 2 e kI s ch.

rermnrnertN » sü* dm polkRchen^ ^ al «̂ un? ' " ° rtnziriIm *T !ii,^ r2
un » fcanoei : ' W. SSI für die An,rigen und Reflamcn:

6 «rtchr»ia»l und Amtlich in Wiesbaum.
Lruif u. Verlag derL . Lcheiie n berg ' ichm  Hcfbuchörucfec «, in « i-ddssm

Epreckst und « der s -drii tfett um» 12 bis^ Ubt^

ich

HAMBUR64 MERIKA UMIB
UNITED AMHUCAM UNIS INC

von Hamburg«•«»*
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
MKJTSCHC paMaüii « » » « ” 1 *

RUQIM .*■22JTEUTONIA 18. M«
Mit voTzüglidier EinriAttmg erster Klasse
(Stssiszimmerfludilsn) und dritter Klasse
(eigener Speisesasl , Raudizimmer , tarnen

Zimmer, zwei - und vierbetHge Kammern)
AUSKUNFT ERTEILT DIE

'4bm* uM ’ Amiwka Linie
HAMBURG Uww deren Vertreter tat
WIESBADEN * Reisebüroder

Hambur .-Ame ika-Linie,
Taunusstraß II . 1301

UmpcefcQüte
Nach den neuesten Sommer-Formen
werden alte Damenhüte umgearbeitet.

Bekannt schneite und ladet-
toseTtusfübrung bei bekannt
:: billigen Preisen. u

Wodetjaw UüttlÜttll

mu i.abe mein Büro von Gallusanla « e 2 nach

Goefhestr . 34
(am Os ernplatz ) verlegt und mit den <es Herrn

Rechtsanwalts Wohlfarth
vere nigt.

Julius Simon
Tel. : Hansa 1892. Rechtsanwalt

beim Oberlandes encht Frankfurt a . M.

Wiesbaden Jiircbgasse 21.

WchM» u. 6tUieiiQä)En, f CiftS TTIÖt >CX(lud) uni8[Ciuiitijt{ * eii,anAnt@tMei Sf(ldl iöjj 0l
lauft zu reellen Höchstpreisen <81011*01 uiib Marmor, Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegenI U P ^ Caui . AA (OlAtlDE. Ludwig

«amittNsPr. s (christl. «ejchLst) ' ManrMndst«. s.

6ansp )tse^
veiedsr  überall ©rhalrlich *

wo nicht, wende i an si.h an 170
L.Minlos&Co.A.G.,Köln-Ehrenfeld.
brillanten,Perlen
iol». «. Silberfachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,

Bronze-, und Mciimoi, SJÄl ^ ÄlfÄ

r-»«'«'»""« LvLZimmermann . >iGeizhals , Webergaffe 14.
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Am 28. März 1922, nachmittags 3'A Uhr.
wird aus dem Raihaus in Biebrich a) das
Wohnhaus mit abgesondertem Dort , Anbau,
Hofraum und Hausgarten und b) Scheune mit
Anbau, Gaugasse 20 in Biebrich , groß 3 ar
88 qm , zwecks Erbauseinandersetzung zwangs¬
weise versteigert. Eigentümer : Valentin Roos
und Miterben . F250

Wiesbaden , den 13. März 1922.
Das Amtsgericht. Abt. 8.

Neuö Schalterstunden
der Lebensmittelverteilungsämter.

Bis auf weiteres sind die Schalter des Lebens-
mittelocrteilungsamtes für Einwohner und Hotels,
sowie des Stadt . Milchamtes im Untergeschotz des
Rathauses für das Publikum an allen Wochentagen
von 8—12H Uhr geöffnet.

Wiesbaden , den 14. März 1922. F269
_j_ Der Magistrat.

Montag , den 10. April ds. Js .« nach¬
mittags um 2 Uhr. wird auf der Bürger-
meistere! zu Dörsdorf . Kreis Unterlahn , der
309 h Feld und 158 ha große Wald enthaltende
gemeinschaftliche Jag bezirk der Gemeindeseld-
mark Dörsdorf öl entlich meistbiet nd verpachtet.

Die Pachtbcdingungen liegen vom 15. bis
31. März 1922 aus der Bürgermeisterei
Dörsdorf offen. F -8I

Der Ja -dvorsteher: Müller.

Unsere alten Leute hungern und darben . Viele haben ihre
Arbeitskraft verloren und ihren letzten Sparpfennig durch die Geld-
entwertung dahinschwinden sehen. Kraftlo -, und un erüstet stehen sie
im Kampf ums Dasein. Sie haben als Beamte . Lehrer , Arbeiter . Ge-
werbetreibende und auch im Hause ihr Leben lang ihrem Volle treu
gedient und sind heute dem Elend preisgegcben . Wir dürfen das mcht
dulden, es ist heilige Pflicht ihnen zu helfen.

Ein jeder spende nach seinen Kräften. Große Mittel
sind erforderlich. ^ _ _ tL .

Beiträge nehmen alle hiesigen Banken und Postanstalten sowie
der Tagblatt -Verlag entgegen . Einzahlungen auf Postscheckkonto 19400
Postamt Frankfurt a/M.

Altershilfe des Deutschen Volkes.
Volksfammlung für das notleidende Alter.

Stadtrat Dr . Sperling / Frau A. Schipper, LandeSrat Schlüter , Prediger Tchir^
Dekan Dr . Beesenmeyer. _ _ _ _ _

Synagogen -Plätze.
Diejenigen Mitglieder unserer . Gemeinde, welche

ihr*  ieitberio -n Synagogrnolave für das Reckmungs»
abr 1922/23 (vom l Aorss 1922 bis 31. Mär » 1923)

wieder behalten wollen , werden hiermit eriuckt-
blC0 bid m  mjjj - .zum 30. Drarz
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher bei dem
Rendanten . Herrn Arthur » trou «. Emser Strasie 6.
anzumelden . Andernfalls wird von diesem Tage ab
über die Plätze anderweitig verfugt . Die Platz¬
karten können auch sofort werktäglich von 9—1 Lvr
auf dem Gemeindeburo eingelokt werden. Die Drecke
der Plätze sind neu festgesetzt. * *53

Wiesbaden , den 15. März 1922.
Der Vorstand der Israelit . Kultusgemeinde.

Mobiliar-

Versteigerlnig
MWkll ZSMlSW. 18.M
vormittags 9 % Uhr , durchgehend ohne Pause,,
versteigere ich zufolge Auftrag - in me, »ew
Berstei gerungslokale

am Donnerstag , den 16. Wlär * , a ends
pünktlich 8 Uhr, bei Wies , Rhe.nstraße 63,
sowie Vortrag der Gauleiterin Frl . Toni

Penk , rankfurt a. M., über F378
„Frauengewerkschaften

jetzt und in Zukunft “ .

agEBSEgflafc  VolksbildonssvsrBifl- Volksvorträge.
7. Vortrag : Freitag , 17. März,

ab ndS 8 Uhr, im Saal der Ltad «.
Oberrealfchuie am Zietenring.

Herr Dr . Retchwetn:
„Tie deutschen Eiuhe icbestreb,ingen

im 1 «. Jahrhundert ." F280
Eintritt 60 Pfg., vorbehaltene Plätze

8.— Mk. am Saat .eingang.

IVBT7
V! //

|i j1IMmmI
NASSAUISCKER KUNSTVEREIN

UND WIESBADENER GESELLSCHAFT FÜR
_ _ BILDENDE KUNST.

j

GENERAL- VERSAMMLUNG
SONNABEND, DEN 1. APRIL , NACHM. 4 UHR
IM VORTRAGSSAAL DES NEUEN MUSEUMS

TAGESORDNUNG:
1. GESCHÄFTSBERICHT
2. ENTLASTUNG DES RECHNERS
3. VORST \NDSWAHL F29
4. VERLOSUNG.

DER VORSTAND.

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

Im Auftrag « des Testamentsvollstreckers ver¬
steigere ich amMW. l>en 1k.MM ll.. ms.g!'-W
»egivneiid, in der WohnungIst.v Llllliisnsstche Ist.35,3.6tofl
vlgendeS Nachlaß-Mobiliar , als:

4 Nntzb -, Eich.» und lack. Betten mit Roßhaar-
matraijen , Nutzb.- und lack. Kleiderschränke,
Rutzb.-Waschkonsole mit Marmor » « tch.-« asch-
kommode, Nachttische, R« ßb.-« ommoden , Nnßb .-
Vertiko, Sofa , 1 Sessel und 6 Stühle mit Plüsch,
Sosa und 4 Stühle . Sofa mit schönem Maheg ..
G<stell. Mahag .-Lesfel, Chaiselongue mit Plüsch,
ovale und viereckige Tische, runder Tisch mit Mar¬
morplatte , Stühle , Nuhb.-Nähtisch, Etagere , Nußb.«
Trumean , faio. Sp eget, Bi der, Bücher, kl. Stand¬
uhr , Nipp- und Aufstelliachen, Porzellan , Gläser
und sonstige Glas achen, Bestecke und andere
Gebrauchsgcgenstände, Silber -, Sold » n. Schmuck-
geo«nsiän : e, darunter illb . Bestecke go d. Tamcn-
Nhren, silb. Hcrren-Uhren, Nhrketten, Brosche«,
Ringe etc., Teppiche, Vortagen , Gardinen , Portieren,
Ti ch decken, Bettüber decken, sehr gute Deckbetten,
Ptumrau ». Federkissen. Steppdecken, Beleuchtung«,
körper, Kl chenmöbel, Küchen- und Kochgeschirrund
sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BerfteigerungStage vo« 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Lelephon 2941. Echwalbacher Str . 23.

Oslfenllidie PwIesiUlsminiilNS
gegen die drohende Abschaffung der

nassauischen Simultanschule
am 17. Mär , d. I . in der Aula des Lyzeums

am Boseplatz.
Nassauer ! Mitbürger ! Die seit mehr al

einem Jahrhundert jn Nassau bewährte Simul-
tanschule ist in G fahr ! ES handelt sich um die
Erhaltung der Schule, welche zu konfessioneller
Eintracht und Duldsamkeit erzieht, um die
Schul- Eurer Lindheit , in der Ihr , Evan-
gelische und Katholiken, friedlich ne' enemander
saßet. Verwahrt Euch gegen ihre Zerschlagung
und Vernich ung ! Erhebt am 17. März d. I.
einmütig Wieder 'prnch gegen die weitere Zer-
reißung der Volkseinheit , gegen konfessi-
onelle Unduldsamkeit, gegen einseitige Ab.
schlietzung und g gen die neue ungeheure
finanzielle Belastung von Staat und
Gemeinden. Tretet em für Eure christliche
nassauische Simultanschule!

Redner I 1. Dekan Veesenmeyer , F378
2. Mittelschuklehrer Rröller .

DM" Freie Aussprache. 'MD
Geb. Jnstizrat Alberti . Frl . Au- nstin . Lehrerin.
Frl Bager . Frl . Ferber , Mlttelschullehrerin . Frl.
N. Fischer. Pro ?. Di . W. Fresenius . Dr . Ludwig
Fresenius . Direkter der Obeireallch 'lU Dr . Hofer,
von Jbell , Oberbürgermeister a. D. Frl . Th . Ilsen.
Stadtverordnete . Konsistori.ilrat Kortbeuer . Geb.
Lustirrat Lieber . Prof . . Liesegang. Direktor der
Raii Landesdibliotbek . Meier , staatrat . Frl Dora
van Rievelt . Stadtrat Dr . Ostrrheld . Dezernent für
das statt . Schulwesen. Prof Dr K. Pagenstecher.
Reichel. Port des Elternbeirats der . Volksschule an
in  Lehrstrabe . Fr . Remmell . Postassritnu u. Stadt¬
verordneter . William Riedel . Vors, des Zentral-
ausschustes der Elternbeiräte der Volksschulen. Frl.
Studienrat Sauer . Schröder. Syndikus der Hand¬
werkskammer u. Stadtverordneter . Amtsgerrchtsrat
Frbr . von Stein . Dekan Dr Veesenmeyer. Oberin
Freifrau v. Wintzingerode. Zimmermann . Geschäfts¬
führer . Ortslehrerausschub für die höheren Schulen,
Kicker. Studienrat . Allg. Lehreroerein für den Reg.-
Besirk Wiesbavcn . Evans . Arbeiterverein Wies¬
baden. Priester , Vors. Wiesbadener Lehrerverein,
Rob . Baecker, Vors. Deutsch-Demokratische Partei.
Deutschnationale Volksvartei . Deutsche Volkspartei.

Samen-, tzemn
unD fiinöertiUte

in Stroh u. Filz werden
billig und gut nach den
neuesten Formen umge-
oxeht. gefärbt , gereinigt

Adlerftrahe 7. Laden.

.Anker'
die deutsche

Kontroll -Kasse

Nur für Wiederverkäufer!

Auslands -Zucker
Schweineschmalz in Sv-Pfd .-Kisten, Dollmilch, zttronen

äußerst preiswert eingetrofsen
Kurt Wolfs, Moritzstraße 66.

Telephon 5838.

liefert
Europas

leistungsfähigste
Registrierkassenfabrik

General -Vertreter:

Hans Bürgener
Wiesbaden

Moritzstr,64. Tel. 5087.

Hutlacke
neueste Farben

eingetrofsen I
Drogerie A. Jünke

K.-Fr .-Ring 30. Tel. 6520.

Jalousien .. _
und Rollschutzwande

nprißit
Wilh . Krombach.
^Evez.-Wertst.,

Frankenstr . 19. Tel . 2693

Herrenstoffe
in direktem Bezog Ton größten
rheln . und Lausitzer Webereien

In meterweiSem Verkaol direkt an
den Verbraucher in bester Musterung

in Großantertlgung von MaBsrarde-
robe zu staunend niedrigen Freisen.

Ewald Wenzel
Zweigniederlassung Wiesbaden , Oranienstr. 14, T. 1297.

TuchgroBhandlnng , verbunden mit feiner Maßschneiderei.
Beste Raf. zu Diensten. Den ganzen Tag geöffnet . Zwar,gl. Besuch erdeten.

nachverzeichnete gebrauchte, s hr gut erhaltene
Mobiliargegenstände etc. a.S:

Eleg. Nuhb.-Herrenschrelbtifchmit Auf¬
satz, L «ttnutzb ..Damenfchreibtisch . Nußb .-
Splegelschrank. Nußb.-Vertiko, prachtvoller
Nußb -Soimisch mit geschnitztem Fuß , runde,
ovale und viereckige Tische, Ausziehtische.
N PP-, Näh-, Servier -, Blumen - u. Bauern¬
tische, Paneelbrett , 2 Nutzb .- egale Flur¬
garderoben. Eich.-Büselt, kleiner Kassen-
schrank, Waschkommoden und Nachttische mit
Marmor , 1- und 2tür . Nußb.- und lackierte
Kleiderschränke, 2 egale prachtv . 'Betten
in Nutzbaum mit Ia Roßhaarmatratzen,
weißes Me allbett , Plüschgarnitur , Sofa,
6 Stühle , -Chaiselongue, Nußb.-Rohr - und
andere Stüble , Handtuchständer, Nußb.-
Ballustrade , Spiegel aller Art , 4teili >er
Paravent mit Malerei , Schaukelsessel, Kleider¬
und Arbeits 'tänder , Büste mit Ständer,
2 Bilderrahmen in Weih . 1,40 x 2,20 auch’Sif seht ißöne Delgemßiiie
von Borwof , Baumgärtner . Ernst usw.,
Bilder aller Art , grotze Anzahl sehr
schöne Aufstellgegenstände . jap. Basen, sehr
schöne Elas -Bowle . Rauch- und Nickel¬
service, Etzservice für 12 Personen , sehr
feine Weingläser , Fensterbilder , GlobuS,
Meyers Lexikon (18 Bände ), Opernglas,

«ÄL .W fluf. SUMiM.
3x4
sehr gut.3}cIoui*Tci)pini,

Treppenläuferstangen . Vorhänge, Por-
tieren , elek.r . Kronleuchter und Wandarme,
Gaslüster , fast neuer Schwitzapparat (Kreuz-
Thermalbad ), 3 Herren -Anzüge, I Gehrock-
Anzug, Ueberzieher, Küchenschrank, Tische
und Stühle/ ' sehr guter Gasherd mit Tisch,
Kinderbadewanne , Sitzwanne . Waschmaschine,
Waschbütten, Badeöfen , Gard nenspanner,
2 eis. Weinschtänke, Glas , Porzellan und
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigung Mittwoch, den 15. MS«
. « ährend der Gefchäftsftunden.

Georg Jäger
beeidigter Tarator u. öffentlich

angestellter AuMonator
WeWjtr. 22. Gegr. 1897. 2448.

AuMmietuns

Offene und gesohlössene Privat¬
wagen nach jeder Rlohtung . 237

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.
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Ausbildung von Herrn- n.Berufsfahrern
zur Führung von Kraftwagen über¬
nimmt zu kulanten Bedingungen die

frivatletirschiile
der Automobil-Zentrale Wiesbaden

Reichhaltiges Lehrmaterial
Größte und'besteingerichtete Reparatur-Werkstätte am Platze

Bahnhofstr . 20 . Tel . 6160 , 6S8I , 6182.

Mandolinen , » harren.
Lauten . Banio , V' olinen
sowie alle Musik-Jnstt -,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft tzeibrll 2aHw
strafte 34. Telephon »283
Revaraturenbillmst.

Sette

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Michelsberg
s: 6 . SS

Die Verlobung ihrer
Tochter Lulu mit dem
Zahnarzt Herrn Dr.med.
dent Rieh. Donncvert,
Oberleutnant a. D , be¬
ehren sich anzuzeigen

3 . Lampe u. Frau,
Lulu, geb. Uhlig.

WÄIMWW
verlaust Lulzberger-

Adelheid;tr . 75.Ö

_ Geehrte Herrschafteni
Bevor Sie Ihre abgelegten Garderoben
u. Wäschestücke versteigern wollen,
hören Sie erst bitte mein Angebot.
Ich bezahle sehr hohe Preise gegen
sofortige Kas ê. Die Prozente können |
Sie sparen . Bin auch stets Käufer von
Möbeln , Teppichen , Gardinen,
Bett - , Tisch - und Federdecken,
Kissen , Reisekoffern , Schul¬
ranzen , Aufstellsachen usw.

D. Sipper, Riehlstraße 11
Telephon

Antiquitäten, Perser Teppiche,
Gemälde,Juwelen,wie Gold u.
Silber, Summe!-Gegenstände

gegen sehr hohe Preise zu lausen gesucht.
Wagmann

»oalgaffe 38 und Nerostratze 23.
Telephon 2664.__

Mflll -BUtt!
für eine große stanz. Wein-
Handlung in BordeauX u.
Burgunder bei sehr hohem
Verdienst gesucht. Zu sprechen
Donnerstag zwischen VA  u.
3 Uhr nachmittags Hotel
„Nassauer Hof", Zim.236.
Ia Referenzen erforderlich.

Schönes gebr .. mass. eich.

Sßkiiezwm
mit reichlicher Schnitzerei
,u oerk. Peter , Hermann-
straße 17.  l . Tel . 2447._

Speisezimmer.
Eichen, zu verk. Minor
Friedrichstratze 57.

Mdonpe
neu, verstellbar , preiswert
zu verlausen.

Klein . _ .
Eoulinltroiie 3. 1. Stocks

Küchenbüsett
(grob) . lehr gut . erb., bill.
zu verkaufen . Grobatscheck
fifllmunbitroftt 58.
Neue Küchen-Eiaricht ..

1 Schreibvult zu v-Z
Blum . Blücherstr . 36. P

ÜltMÄUilM
weih lackiert, preiswert
zu verkaufen.

Belzhaus Betz.
Grobe Burgstrabe 9.

ktstt Lsiten l

Durch die Geburt e ne3Sohnes
wurden hocherfreut

StaatsanwaltschaftsratErnst Lautz
und Frau Irma, geb . Wiesner.

Neuwied , den 13. März 1922.

.Gcad-enkmalu. Srieöhofskunfl
ST ?i 1 wiesbâ n. •*le*oeff«,«

CntBurf»»n. SeratungsstrUe fürv» n>«>i». pn««»«»«

34

Heiligenstadt

M ine Verlobung mit
Fräulein Lulu Lampe,
Tochter des Fabrikbe¬
sitzers Herrn Bernhard
Lampe und seiner Frau
Gemahlin Lulu , geb.
Uhlig , beehre ich mich
anzuzeigen.
Zahnarzt Dr. med . dent.
Rieh. Donnevert,

Oberleutnant a. D.
im früheren Straßburger
Feldartillerie -Regt. 84.

M&rs 1922. Wiesbaden

Statt Karlen!

Marianne Zimmer
Gottfried Groß

Verlobte.
Schönberg-Cronberg i.Taunus Frankfurt a . M.

März 1922.

TABBIATTBABS reiiWBOF 8031 -53

W « lippM)
und

ANS
von Privatband gegen
hohen Preis zu kamen
gesucht. Offert . U. K. 8G8
an den Taabl .-Berlag.

LSClllLEIIimCBI ilHICIIIICIEIH
modern  eingerichtetes druckhaus

AUF WUNSCH VERTRETER BESUCH

Fast neue MhmWne!
gegen gut erb. Herren¬
fahrrad zu tauschen ges.
Näh . bei Döring . Zieten-
rina 14 Vdb. P . r./3C

. : Qi .,

Schlafzimmer . Duselt.
Spiegelschrank. Trumeau-
spiegel und Kuchen-Em-
richtung , u kaufen gesucht.

Grobat ' check.
Hellmundstrabe 58.

Achtung.
Offerier « sehr billig
Anzug- und
Damenstoffe

in vettckied. Preislagen.
Gute Qualität . Weg stets
lohnend . Salz . Friedrich-
strobe 8. Sth ., -

litt feit 8 Jahren an
gelblichem « u«Ichla, mi»

über

Heiiuni der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. destbewahrte
unschädliche Methode n
Dr . med. Suntz. Zu be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
Porto ) durch Verlas
St . fflafta ». Aachen,

Schlafzimmer,
Vertiko . Kleider - . und
Küchenschrank u. Spiegel
gesucht. Offerten unter

934 an den Taabl .-Bl
Ein « komulette

fMdmiiM
l Vertiko , u . 1 Kleider
thron ! zu kaufen gesucht.
tinr . Blücherstr . 6. M . P.

purch ein halbes
w  Slüci Zucker’»
Ptfeat -Mtdiilnel-Selfe Hab«
,ch da» Übel völlig beseitig».
t >. P -llz.-Serg .«• Dazu
2ucko . li Cr«m»(nld!if«tt»nb
U.Ietthi>IIi, ).Jnall .hIPvIhrr,
Dragerten u. Parsümertem

pkinosW
stehen billig rum

W > Ve kauf
Frankenstr . 19» 1- VogeU

«rbr . Roßhaare «der
Roi baarmatr .. m jedem
~ aftonb zu kaufen gesucht.

leier. Adlerstrabe 53.

üfiül©ßonifflö« zarmiie.
W «. WIHsll. 16.

Klavier
iS SÄ sj»verbeten Anzusrden nm
vormittags bei J>.
Rüderstraße 42. 2.

fiel
und

WlWllWIl
jeder Art lauft höchst¬

zahlend gegen Aase
Peter , Hermannstr . 17,1

Telephon 2447.

Schwestern,
Adr , im Tagbl .-Verl . Do

Besseres Frrmlein
für Jungferarbeit und
etwas Ptteg « oeludit.
Brief mit Zeugn . und

Hausmädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Gut Adamstal.
ia « Telephon 1923,

Zkilkl hm
verg. Samstag , abends,
bä Ereignis ro cS .alsiw.-
Geschäft Stephan wird
eh. Aufkl., von b-tr.

Dame geb., sich zu meid,
u. O. 832 Tagb .-Bert.

Gärtner ges.
für Landschaft. Dorrustell.
von 7 bis 8 Ubr abends.

A. Wulf . _
Adlerstra ste 54. 1. tot. ..

15 »lrÄeU «n«ripmnb
verl. Sonnt , abend, wahr¬
scheinlich Luisenstr. Herke.
m,i-imarckring 3. 4

ZWM. Beißt!«
dem Wiederbringer einet
runden Brosche (P -rlem
Saphire ) . Abzug. Juwel.
Herr. Webergasse_3

100 ft. Wh« !
Perl . Wilbelmstrabe dt.

Pak . Heftchen m,t »ran»
2^aeschr. Inh.

Buchhandlung
straße 58.

Suche,u kauf, gebraucht.Motorrad.
Offerten unter M. 833 an

Taabl -Verlag, _

Hshr
Sezchlms!

Suche Kinder - Klapp-
»agen . Echrant , Vertiko.
Bett . Näbmaich.. Klavier.
Postkarte genügt

Karl Petri.
Frankenstraße 2S.

ZlMkSelvMea
Oesen. Lüster, sowie
reMllm. SM

gegen gute Bezahlung »u
lausen gesucht. D. Sm »*«.
äiiuilitiabc 1L Ztl 4878.

Abzugeben
WUbelm-

Schwarze Kleider
Schwarze Musen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

oon btr H» jw ,
cUgaatcßta LiiSMrung. j |

Blumenthal!
f JCK. t

#
AildesinntMsbMlv. . —^

Stsrbrfälle.
Am 11. März : Arbeiter - emr.

Derkien, S->I . ; Kind Karl Leder,
g Tage : Margarete Aböls, ohne
Berus. SS I . - 1 •: Wnwe
Kalharina Mahr geb. Müller.
8'i % : Ehefrau Iba Bitzer ged.
HSHne. »l I . : Stühe Emma
Rtint.  S8 I .: Schüler Tancred
Bo-rrner. 1* 3 -; Sattler , und
TaxezterermeisteraudwigBarbo.
85 I . — 15. : Ehefrau Lina I
Jarsbi geb. Mager. 51 I .:
chrivatier« Svsi« Heymann. .
58 3 • Witwe Maria Clslon
ged. Koch. 79 I.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach

längerem , schwerem Leiden meine inn gst-
gel ebte Frau , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tanta

Fnu Uta Hessenberg
geb. von Heemskerck.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Adolf Hessenberg.

Wiesbaden , den 14. Mära 1922.
Martinstraße 3.

Die Einäscherung findet in der Stille statt.

Montag abend um 61/, Uhr nahm der
allmächtige Gott meinen lieben, treubesorgten
Mann , unsern guten Vater . Schwiegervater,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel,
den Fabrikbesitzer

Karl Gail
im Alter von 64 Jahren , mitten aus seinem
rastlosen Schassen.

Se n Leben war Liebe und Arbeit.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Lina Gail » geb. G :ün
Erna Fleckner , geb. Gail,

Fo .sthaus Allner bei Hennef a. Sieg
Hilda Gail» HoiSbergb. Egglham,

Nieder ,ayern
Margarete Sackervdorff, geb. Gail,

Leipzig
Elisabeth Gail
Bruno Fleckner
EmU Eackersdorfs.;

Wiesbadc « (Kreidclstr 7), 14. MSrz 1922.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

17 Mürz , vormiltaqs IW4 Uhr, auf dem
alten Friedhof , Platter Straße , statt.

Gestern abend 8 Uhr mhrn der All¬
mächtige unsre beoe , treue Schwester

zu sich in die ewige Heimat.
Die tieftrauernden HinterbFebenen:

Familie Bcgendoerfer-ApeL
Wiesbaden , Dauborn , 14. März 1922.

Kleiststraße 3.
Die Einäscherung findet Freitag , den

17. März, nac mittags 3 Uhr , Im Krei|?e-
torium zu Mainz statt.

Von Blumenspenden und Beileids¬
besuchen wolle man bitte Abstand ne .men.

3 bis 4 Monate alter
Schäferhund

Montag früh zw. 10 und
11 Ubr. Sellmundstr, . ao-
banden gek. Kennzrichen
Bißwunde am rechten
oord. Oberschenkel. Mit¬
teilungen erb. an Götze,
Hellmundstraße 36. 1.

Krregshund
(Airedale - Terrier ) , auf
den Namen ..Greis bor-,
Samstag , nachm, ent¬
lausen. Abzug gegen aut'
Belohnung bei Gemmer.
llranienst ralie 60.

ZMlMlei
\famm AWn.

weiße Pfoten und Brust.
Abruhol. bei Dr . Schaeser.
varütraße 5. Part . ,

Statt Karten. Danksagung.
Für die um  erwiesene Teilnahme bei dem Hinseheiden

unsrer teuren , unvergeßlichen Entaohlafenen

Frau Elise Holl , geb. Maas
sprechen wir auf diesem Wege unsern tiefgefühltesten

Dank  Besonderen Dank den Herren Aereten , Bowle den
Schwestern für die aufopfernde , liebevolle V&egz,  Herrn
Ffhrrer Meinscke lür die trostreichen Worte am Grabe , den
vielen Kran > und Blumenependern . sowie den Vereinen für
die Niederlegung der Kränze und dem Gesangverein Binger-
luat für den erhebenden Grabgeaang.

Tm  Nyndn der tr &uorndon HintdrbliibiiMrt^
Josef HoIL

Wiesbaden , Höhl (Vogtland ). 14. März 1V33
Morktötr . 34.

.
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Wir beabsichtigen den

Allein -Vertrieb
unseres anerkannt erstklassigen Mineralwassers

für Wiesbaden u. Umgegend, bei waggon weiser Lieferung,
auf feste Rechnung unter günstigen Bedingungen zu vergeben.

Gefl. Anfragen an
Arienheiler Sprudel- und Kohlensäure-A.-G.

Arienheller-Rheinbrohl. f 200.

Nr. 126.Wiesbadener Tagblatt. Erstes Blatt.Abend-AusgabeSette8. Mittwoch. 15. März 1922.

Sie kaufen sehr bis!
Strickwolle , Nähgarne,

Kurzwaren,
Damen - u. Kinderstrümpfe,

Herrensocken,
Damen -Tag -u.Nachthemden
Beinkleider , Untertaillen,

Herren - Einsatz - u . Normal¬
hemden , Unterhosen,

KissenbezügejHosenträger
Taschentücher sowie

Scheuertücher
1Posten Nähgarn, 20 UJe'3.95
W. Knoblodh
Kaufhaus am Markt
1 De Laspeestraße 1

31 Bleichstraße 31.

IneK-md eine4-WiM-

Günstige HäBIHäIkIIMM* nflluDUIy
in direkter Sammelladung
noch in dieser Woche.

Serfhold jacobij
Spedition- Möbeltransport- Speicherei

Büro : Dotzbelmer Straße 57 . Telefone : 650, 4010, 1266. |

ln schöner Lage in Mannheim werden sofort
gegen gleichwertige Wohnung in Wiesbaden

zu tauschen gesucht.
Angebote an

WiWüMn» A.H. in Mebrickj ll. M
F400

Lrnptehlc ln Oehlndeii , Siphons und Flaschen
„Pilsner

Urquell

M«

PP
VflivB̂ iner fi

Löwenbräu

» Ifidnnfeesdeer 1
Sandlerbräu

flfl

Eier
ftWMMOldenburger

grotze Sendung» «. 3.«
Riefen -Fett-
vückinge

ganz frisch 2«o
Pfund Mt. 7.75.

Exporibiere
sowie die beliebten

Lagerbiere
aus der Werger - Brauerei A. 6 ., Worms

DotzheimcrStr .28
:: Telephon 302 :: BIERKÖNIG Herrnmühlgasse 7

: : Telephon 887 ::

SBll MW« .
Abgabe in jeder Menge.

1 Waggon belgischer

MielMel
(kleine Mokkawürfel).

1 Waggon In weißer

Zuckerhonig

fingugftoffet
Versäumen Cie Mt. mein Lager zu besiWen.

Jühre bei außergewöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefarbigen Kammgarnen,
Cheviots».Meltons für Frühjahr ».Sommer

fl. Wewer. Heinstratze 51, Ecke RAG
Alte Artilleriekaserne! — Kein Laden! — l.  Stock!

(Kunsthonigs _ _
in

1 Waggon gemischte

Die Wohnungsnot
zwingt uns. mit verhältnismäßig wenig
Räumen auszukommen. Diese aber sollen
uns durch erhöhte Behaglichkeit das Heim
wertvoll machen. Hierzu trägt in hervor,
rasendstem Maße das Kleid der Wohnung.

die Tapete,  bei . 173
Ich habe große Vorräte aller Art!

Hermann Slenzel,
Schulgasse 6.

war  Echter -M,
Mml-Min

MM ffüJjOlD
‘/i Flasche 32 .-
ohne Glas und Steuer.

Kai?

18 Pfund auserlesene

Pflanzkartoffeln
der besten Früh - od. Spätjorte für Hausgär >en.

25 Pakete
erMaMer Ear-en'

gemüse-CMU,
als:

Blumenkohl,Gurken,
Mohrrüben,

Zwiebeln, Weiß- u.
Rotkohl, Wirsing,
Porree , Erbsen,
Bohnen usw.,

welche ausreichen, eine,
Familie ein ganze Jahr
hindurch mit Gemüse

_ zu ver orqen.
Obige 25 Pakete Gemüsesamen nebst OT> Qfj _
“ Pfund Kartvsieln zusammen für «ve.

Preisliste auf Wunsch kostenlos. 1 131
A. Siegfried . Großfahner-Erfurt 844.
Thüringer landwirtschaftl Zeniralsaa ênitel.e.

(mit 50% Zucker eingekocht)

z.  7.50
MNA -MliielOk5 .00

Einige größere

eichene Speisezimmer,
vornehme Aussührung , ev-n . mrt Standuhren , -
1,50—2,65 m breit, Stuttgarter Fabrikat.

eichene Schlafzimmer.
hell und dunkel, m. echtem Marmor.

u. a. Küchen , Kleinmöbel rc. n. preiswert.
Möbelv ertrieb » . Oster mann

Teleo bon 2188. Klarenthaler Str . 4.

Für antiquarische Bücher,
ganze Bibliotheken und einzelne Werke

aller Wissenschaften,
i alte Drucke , alte Kupferstiche mit An-

Achten vom Rhein und Nassau sind wir stets
I Käufer . — Der gute Ruk unserer alten Finm
i verbürgt ree ie und sachgemäße Erledigung aller |

Angebote , Zuschriften werden sofort beantwortet.
Antlguariatsabteilung der Hothnchhandlaag
Üeiiaridi St a «sdi

Wiesbaden , Bahnhofstraße 6 . Tel . 1073 . F

(Sirup)
Psd. Mk.8 .8 «

Durch lusstz von Dr. Vlerllng-Creme blühendes, gesundes Aussehenl
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagen!

Hersteller: J. Krön , Hüfseilenlabrik, München

Mitte März beginnen neue

Tanz -Kurse
I auch Privatstunben jederzeit ungeniert (auch für ältere

Personen ). Gefl. Anmeldungen freundlichst erbeten.
Tanzschule Klapper

IKleine Echwalbacher Str. 10 (Eingang WauriliuSstrfl

I
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